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stützern und Gästen!

(Bericht: Franz Gottbrecht)

Erster Ausflug vom Hort Oberbergkirchen 

Ein Teil der Schulkinder aus dem Hort in Oberbergkir-
chen unternahm einen spannenden Ausflug nach Neu-
markt-Sankt Veit. 
Die Anreise erfolgte mit dem Bus sowie mit dem „Mümo“, 
was für die Kinder bereits ein kleines Abenteuer darstellte.
Vor Ort stand zunächst der Besuch der Bäckerei Windha-
ger auf dem Programm. Dort durften die Kinder selbst aktiv 
werden und mit viel Freude Osternester, Hasen und Bre-
zen backen. Mit großer Begeisterung kneteten, formten 
und gestalteten sie ihre eigenen Backwerke.
Im Anschluss ging es weiter in die Bücherei. Hier konnten 
die Kinder in Ruhe stöbern, Bücher entdecken und in ver-
schiedene Geschichten eintauchen. 
Es war ein entspannter und gleichzeitig inspirierender Ab-
schluss des gelungenen Ausflugs.
Der Tag in Neumarkt-Sankt Veit war für alle Beteiligten ein 
schönes Erlebnis, welches noch lange in Erinnerung blei-
ben wird.

Alle Augen waren auf den Bäcker gerichtet, der geschickt 
den Teig formte.
(Bericht und Foto: Christina Siedler)

Jahreshauptversammlung der
Feuerwehr Oberbergkirchen

Vorschau aufs Gründungsfest

Im März fand die Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Oberbergkirchen statt. Vorstand Serkan 
Karaismail-Geisberger begrüßte die Anwesenden und gab 
einen Ausblick auf dieses Jahr. Die Vorstandschaft wurde 
einstimmig entlastet.
Franz Gottbrecht verlas zum ersten Mal nach seinem 
Amtsantritt als Schriftführer das Protokoll der letzten Ver-
sammlung. Jugendwart Simon Bach bedankte sich bei der 
Vorstandschaft für die Unterstützung und berichtete über 
das 50-jährige Jubiläum der Jugendfeuerwehr, das mit ei-
ner Löschwassersuchwanderung gefeiert wurde.
Thomas Thaller stellte den Kassenbericht vor: Die Feuer-
wehr verfügt über eine solide Finanzlage. Hohe Voraus-
zahlungen für das bevorstehende Gründungsfest wurden 
bereits getätigt, das Jugendjubiläum konnte sich finanziell 
selbst tragen, wofür Thaller die Beteiligten lobte.
Als Ehrengast war Kreisbrandmeister Martin Hollnburger 
anwesend, außerdem besuchte eine Abordnung des Pa-
tenvereins aus Irl die Versammlung. Bürgermeister Mi-
chael Hausperger lobte die Jugendarbeit der Feuerwehr, 
betonte die Bedeutung der Feuerwehr für die Gemeinde 
und sprach seine Vorfreude auf das Gründungsfest vom 
13. bis 18. Mai aus. „Das ganze Dorf muss anpacken“, so 
Hausperger.
Kommandant Markus Schaumeier berichtete über den ak-
tiven Dienst: Im vergangenen Jahr wurden elf Brandeinsät-
ze und zehn technische Hilfeleistungen geleistet. Beson-
ders relevant war der Brand am Alten Sportplatz mit vier 
betroffenen Reihenhäusern – laut Schaumeier der größte 
Einsatz seit seinem Amtsantritt. Er betonte die Bedeutung 
eines starken Teams und dankte dem Oberbergkirchner 
Basarteam sowie der „meine Volksbank Raiffeisenbank“ 
und der Gemeinde für die finanzielle Unterstützung bei der 
Anschaffung einer Wärmebildkamera, die bei der Nachsu-
che nach Glutnestern im Großbrand entscheidend war.
Abschließend appellierten Schaumeier und Karais-
mail-Geisberger an die Bevölkerung, beim bevorstehen-
den Gründungsfest tatkräftig zu unterstützen.
(Bericht: Felix Holzner)

Vier Kameraden zu Ehrenmitgliedern der 
Feuerwehr Oberbergkirchen ernannt

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden mehre-
re verdiente Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Ober-
bergkirchen ausgezeichnet. Auf Vorschlag von Gerhard 
Schenk wurden Franz Mayerhofer, Erich Schaumeier, Mi-
chael Schiller und Josef Anzinger für ihre langjährigen und 
herausragenden Dienste zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Die Ehrung nahm Bürgermeister Michael Hausperger im 
Beisein von Kreisbrandmeister Martin Hollnburger sowie 
der Vereinsführung mit dem 1. Vorstand Serkan Karais-
mail-Geisberger und dem 2. Vorstand Martin Seisenberger 
vor.

v.l.n.r.: 1. Vorstand Serkan Karaismail-Geisberger, die 
neuen Ehrenmitglieder Josef Anzinger, Michael Schiller, 
Erich Schaumeier und Franz Mayerhofer, 2. Vorstand 
Martin Seisenberger, Kreisbrandmeister Martin Hollnbur-
ger, Bürgermeister Michael Hausperger.
(Bericht: Felix Holzner, Foto: Foto: Markus Schaumeier)

Bittgang nach Vogging zur Vorbereitung auf 
das Gründungsfest

Ebenfalls im März begab sich die Freiwillige Feuerwehr 
Oberbergkirchen zur Kapelle nach Vogging, um im Rah-
men einer feierlichen Andacht für eine friedlich-frohe Stim-
mung und einen unfallfreien Verlauf des bevorstehenden 
Gründungsfests zu bitten.
Die Andacht wurde von Christine Hoferer, Alfons Hoferer, 
Franz Wimmer und Gerti Engel gestaltet. Hausherr Klaus 
Mittermeier hieß die Teilnehmer willkommen. Die Feuer-
wehr hofft, dass der Schirmherr einen guten Draht nach 
oben hat und das Wetter während der Festtage vom 13. 
bis 18. Mai mitspielt.

Die Feuerwehr blickt bereits freudig auf die Festtage.
(Bericht und Foto: Felix Holzner)

Fastensuppenessen am Palmsonntag 

Mit der konstituierenden Sitzung Ende März, den Vorar-
beiten für den Palmsonntag, dem Vorstellungsgottesdienst 
am Samstag und der Organisation und Durchführung des 
Fastenessens am Palmsonntag waren Neu-Vorsitzende 
Marina Neudecker und ihr Team gleich stark gefordert. 
Da am Vorabend schon eine hl. Messe stattfand, war es 
eine bewusste Entscheidung für einen weiteren Gottes-

dienst am Palmsonntag gewesen, diesmal im Pfarrheim, 
mit einem anschließenden Fastensuppenessen. Auch 
durch das Zusammenwirken mit dem Familiengottes-
dienst-Team stellte sich dieser Weg als gut heraus. Die 
Veranstalter konnten sich über eine zahlreich besuchte 
Veranstaltung freuen. Unterstützt von der Freiwilligen Feu-
erwehr und einem echten Palmesel („Benjamin“ vom Gna-
denhof Gottbrecht) zog die Pfarrgemeinde vom Hadinger 
Kreuz zum Pfarrheim. Dort hielten Manuela Brenninger 
und Thomas Nowak einen Gottesdienst mit vielen, sehr 
aufmerksamen Kindern und beeindruckten Erwachsenen. 
Auch neu war ein Zusammenschluss zur musikalischen 
Gestaltung von Kirchenchor und Klangzauber unter der 
Leitung von Monika Hofmann.
Nach der Wortgottesfeier halfen alle zusammen, um 
Sitzgelegenheiten an den schön dekorierten Tischen zu 
schaffen. Die Mühen mit der Speisenausgabe – auch an 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Spender 
und Spenderinnen von Suppen, Einlagen und Kuchen – 
wurden mit Spendeneinnahmen in der Höhe von 757 € 
belohnt.

Pfarrprozession am Palmsonntag.
(Bericht und Foto: Claudia Rude)

Der neue Pfarrgemeinderat stellt sich vor 

Anfang März fanden in der Erzdiözese München die Pfarr-
gemeinderatswahlen statt. In Oberbergkirchen wurden ge-
wählt: Marina Neudecker (Vorsitzende), Roland Lechner 
(Stellvertreter), Gerhard Schuster (nachberufen, Schrift-
führung), Saskia Nowak (Jugend und Bildung), Waltraud 
Rosenhuber (nachberufen, Senioren) und Claudia Rude 
(Archiv und Bericht).
Unterstützt wird der neue Pfarrgemeinderat erfreulicher-
weise von Christian Salzeder (Kirchenverwaltung) und 
Vertretern der Katholischen Landjugend. Auf dem Foto 
sind Lena Schiller und Thomas Schwabl zu sehen.
Verabschiedet wurde am Samstag vor Palmsonntag am 
Ende der hl. Messe Martina Schuster mit dankbaren Wor-
ten sowie Blumen und Schokolade. Nicole Ansorg, die 
ehemalige Vorsitzende, die viel Freizeit für die Pfarrge-
meinde geopfert und viel in Bewegung gebracht hatte, war 
leider verhindert.
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Clemens Rude - Diakon (li.), Pfarrer Kalinka (re.), neuer 
PGR, Martina Schuster und die Vertreter der Landjugend. 
Es fehlen: Christian Salzeder, Roland Lechner.
(Bericht und Foto: Claudia Rude)

Saisonabschlussfeier mit Pokalverleihung 
der Almenrausch- und Edelweiß-Schützen

 
Der 1. Schützenmeister Roland Sondermeier durfte auch 
heuer wieder zum Saisonabschluss die besten Schützen 
des Vereins ehren.
Dabei sicherte sich Engelbert Gründl den Vereinsmeister-
titel mit seinem besten Saisonteiler von 5,6; Felix Holzner 
gewann in der Jugendwertung (9,4-Teiler).
In der Klasse Luftgewehr A konnte sich Roland Sonder-
meier mit 917 Ringen vor Engelbert Gründl und Michael 
Thaller durchsetzen, in der Klasse B Andrea Beyer vor 
Christian Franke und Franz Ginnhuber jun..
Bei der Seniorenwertung mit Auflage (Klasse C) sicherte 
sich Karl Marxbauer mit 902 Ringen den ersten Platz und 
verwies Willi Schmid sowie Josef Mayer auf die Plätze 
zwei und drei. In der Luftpistolenwertung triumphierte Diet-
mar Auer vor Engelbert Gründl und Linus Holzner.
Die Jugendwertung Luftgewehr gewann Felix Holzner vor 
Linus Holzner und Michael Thaller jun. Bei den Laserschüt-
zen wird zwischen stehender (Sieger: Matheo Wittmann 
vor Leonora Betzold und Marlena Betzold) und aufliegen-
der Klasse (Sieger: Ludwig Beyer vor Jonathan Gaigl und 
Luisa Schiller) unterschieden.
Den Jubiläumswanderpokal, der auf einen 125-Teiler aus-
geschossen wird, sicherte sich heuer Karl Marxbauer. 
Andrea Pichlmaier gewann den Wanderpokal bei den Da-
men und Linus Holzner in der Jugend.
Roland Sondermeier bedankte sich abschließend beim 
Küchen- und Ausschankteam für die hervorragende Bewir-
tung an allen Schießabenden sowie bei den Kuchenspen-
dern für die Abschlussfeier und beim Pizzaclub für die ku-
linarische Verpflegung.

Obere Reihe von links: Roland Sondermeier, Michael 
Thaller, Franz Ginnhuber jun., Engelbert Gründl, Christian 
Franke, 
Mittlere Reihe von links: Andrea Beyer, Felix Holzner, 
Dietmar Auer, Karl Marxbauer, Willi Schmid, Andrea 
Pichlmaier
Untere Reihe von Links: Leonora Betzold, Ludwig Beyer, 
Lena Pichlmaier, Luisa Schiller, Marlena Betzold, Linus 
Holzner
(Bericht: Felix Holzner, Foto: Gerlinde Mayer)

Palmbuschenbinden unter blauem Himmel

Das Familiengottesdienstteam und der Gartenbauverein 
haben auch dieses Jahr wieder gemeinsam ein Palmbu-
schenbinden für Kinder jedes Alters angeboten. Damit soll 
die schöne alte Tradition der Palmbuschen an die junge 
Generation weitergegeben werden. Das Angebot wurde 
begeistert angenommen. Die Jüngsten kamen in Beglei-
tung von Mama oder Papa und auch die Erstkommuni-
onkinder hatten ihren Spaß beim Zusammenstellen ihrer 
Palmbuschen. Bei dem schönen Wetter konnten die Bas-
teltische im Freien vor dem Pfarrheim aufgebaut werden 
und dank vieler Spenden waren ausreichend Palmkätz-
chen- und Buchszweige vorhanden. Nach einer Stunde 
waren die wunderschön dekorierten Palmbuschen fertig, 
die dann am Sonntag im Familiengottesdienst geweiht und 
zu Hause aufgestellt werden konnten.

Das Angebot des Palmbuschenbindens wurde sehr gut 
angenommen.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

Eine dritte Beisitzerin für den 
Obst- und Gartenbauverein 

Die Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbau-
vereins Oberbergkirchen fand wie üblich im Gasthaus 
Gantenham statt. Als Erste erstattete Schriftführerin Maria 
Haider Bericht über die Veranstaltungen des vergangenen 
Jahres. Vom Faschingskranzl am Unsinnigen Donnerstag, 
dem Palmbuschenbinden mit Kindern in Kooperation mit 
dem Familiengottesdienstteam, der Pflanzentauschbör-
se, der Busfahrt zum Botanischen Garten in München 
gemeinsam mit dem Gartenbauverein Aspertsham-Irl, der 
Wallfahrt nach Pürten, dem Ferienprogramm für Kinder 
mit dem Binden von Kräuterbuschen und dem Bau eines 
Wildtauben-Nistkastens bis zum Adventskranzmarkt. Zu 
der im Vorjahr diskutierten Anschaffung eines Vertikutie-
rers für die Vereinsmitglieder erklärte Vorstandsmitglied 
Renate Wagner, dass wegen absehbarer Probleme bei der 
Wartung des Gerätes keine Anschaffung erwogen wurde.
Der Kassenbericht ergab trotz der Spenden für den Erhalt 
von altem Saatgut und für die Initiative Krebskranke Kinder 
eine solide Finanzlage des Vereins. Die Kassenprüferin-
nen Monika Killermann und Maria Neuberger konnten die 
korrekte Kassenführung bestätigen und die Versammlung 
erteilte der Vorstandschaft einstimmig die Entlastung. 
Die bisherige Vorstandschaft sowie die Kassenprüferinnen 
erhielten für ihre Tätigkeit Blumenschalen. Auch Christine 
Hoferer erhielt eine Blumenschale für die geschätzte Vor-
bereitung und Gestaltung der jährlichen Wallfahrten.
Bürgermeister Michael Hausperger übernahm nun die 
Durchführung der Neuwahl. Neben den bisherigen Bei- 
sitzerinnen Renate Wagner und Gudrun Wittmann erklär-
te sich Gerti Schmid bereit, als Beisitzerin zu kandidieren. 
Ebenso stellten sich Maria Haider als Schriftführerin und 
Theresia Koller als Vorsitzende wieder zur Wahl. Auch die 
beiden Kassenprüferinnen, Maria Neuberger und Monika 
Killermann, waren bereit, ihr Amt weiter auszuführen. Die 
Kandidatinnen wurden per Akklamation gewählt und nah-
men die Wahl an. Die bisherige Vorstandschaft freut sich 
sehr, mit Gerti Schmid Verstärkung für die Vorstandschaft 
zu erhalten. Zum Abschluss wurden Fotos von den Veran-
staltungen der letzten Jahre gezeigt und alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer an der Jahreshauptversammlung mit 
einer Frühlingsblume verabschiedet.

Foto (von links): Die neue Beisitzerin Gerti Schmid, die 
Kassenprüferinnen Maria Neuberger und Monika Killer-
mann, Schriftführerin Maria Haider, Vorsitzende Theresia 
Koller und die Beisitzerinnen Renate Wagner und Gudrun 
Wittmann.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

Jahreshauptversammlung der Gartler
Reges Interesse am Vortrag über das Leben der Hum-
meln
	
Zur Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbau-
vereins Irl/Aspertsham trafen sich die Mitglieder Mitte März 
beim Wirt z´Irl.  Die Vorsitzende Angela Süß begrüßte die 
Anwesenden und führte durch das Programm.
Nach einem Moment der Stille für die verstorbenen Mitglie-
der erteilte Frau Süß dem Bürgermeister das Wort. Bürger-
meister Michael Hausperger nutzte die Gelegenheit, sich 
bei den Mitgliedern für das Vertrauen im Rahmen seiner 
Wiederwahl zum Bürgermeister zu bedanken. Außerdem 
betonte er die Wichtigkeit der Vereine für die Gemeinde.
„Ein Verein lebt von Menschen, die mit Herz und Hand da-
bei sind.“Anschließend berichtete Frau Süß kurz über die 
vielen Aktivitäten im Jahr 2025.Wie jedes Jahr wurden wie-
der Palmbuschen gebunden und in der Kirche in Asperts-
ham gegen eine kleine Spende angeboten. Im Mai folgte 
unser Pflanzenmarkt, der sehr gut besucht war sowie die 
Maiandacht unter dem Motto Maria, Königin des Friedens. 
Im Juni pflanzte die Jugendfeuerwehr Irl drei Apfelbäume 
beim Kreuz des OGV. Unser Vereinsausflug im Juni führte 
uns zum Botanischen Garten in München. Zum Gottes-
dienst beim Waldfest an Maria Himmelfahrt wurden wieder 
Kräuterbuschen und Kränze angeboten. Im September 
führte eine Lehrfahrt zur Gartenbäuerin Vroni Schneider 
mit dem Thema „Wie lege ich ein Staudenbeet an“. Nach 
dem Bericht über Aktivitäten stellte Marianne Lantenham-
mer den Kassenbericht vor. Trotz der Anschaffung einer 
Gartenfräse steht der Verein solide da.
Die Kassenprüfung durch Gertie Jost und Silvia Thaller be-
stätigte eine einwandfreie Führung, so dass die Vorstand-
schaft einstimmig entlastet wurde.
Die Vorsitzende überraschte Marianne mit einem Blumen-
strauß für ihre 25-jährige Tätigkeit als Kassiererin. 
Ein besonderer Höhepunkt des Abends war der Vortrag von 
Dr. Edwin Hungerhuber, der unter dem Titel „ Kampf der Köni-
gin“ faszinierende Einblicke in das Leben der Hummeln gab. 
Die Ausführungen des Referenten stießen auf großes In- 
teresse und sorgten für angeregte Gespräche. 
„Hummeln zeigen uns, wie wichtig jedes einzelne Lebewe-
sen für das Gleichgewicht der Natur ist“, so der Referent. 
Als Dank überreichte ihm der Verein einen Nistkasten für 
seinen Naturgarten. Frau Süß bedankte sich für die Unter-
stützung bei allen Aktivitäten des Vereins und wünschte 
allen ein gutes Gartenjahr 2026.

Die Vorsitzende Angela Süß bedankte sich bei Dr. Edwin 
Hungerhuber mit einem Nistkasten für den Vortrag.
(Bericht: Angela Süß, Foto: Max Süß)
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FF Irl blickt dem 150-Jahr-Fest entgegen
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr mit Rückblick 
und Ehrungen

Der Vorsitzende der Freiwilligen Feuerwehr Irl, Thomas 
Greimel, begrüßte beim Wirt z´Irl die Ehrengäste und die 
zahlreichen Mitglieder, die zur Jahreshauptversammlung 
erschienen waren. Die Jahresberichte wurden von einer 
Bilderpräsentation begleitet. In seinem Bericht blickte 
Greimel auf das vergangene Vereinsjahr zurück. 
Nicht immer war die Irler Wehr „dein Freund und Helfer“, 
sie war auch als Dieb unterwegs. So haben sie den First-
baum beim Neubau des Aspertshamer Feuerwehrhauses 
gestohlen, und geschmückt wieder zurückgebracht. Im 
Berichtsjahr 2025 sind die Floriansjünger zu 15 Einsätzen 
ausgerückt, das ergab 290 Einsatzstunden. Dabei wurden 
sie zu drei Brandsätzen, zehn technischen Hilfeleistun-
gen und Verkehrsunfällen sowie zwei Sicherheitswachen 
alarmiert. Zur Vorbereitung und Weiterbildung besuchten 
die Mitglieder verschiedene Schulungen und Lehrgänge in 
Regensburg. Auch in den 28 Übungen mit 425 Übungs-
stunden und den regelmäßigen Funkübungen bereiteten 
sich die Mitglieder bestens auf verschiedene Einsätze vor. 
Jugendwartin Barbara Jost stellte den Tätigkeitsbericht 
vor. Dieser umfasste Übungen im ganzen Jahr und viele 
weitere Aktivitäten. 
Einblicke wurden auch in das Einsatzspektrum der Elite- 
gruppe Atemschutz gegeben. In dieser Truppe sind derzeit 
14 Träger ausgebildet.
Gemäß der Tagesordnung legte Kassier Ludwig Weichsel-
gartner die Ein- und Ausgaben des Vereins den Anwesen-
den dar. Den Ausgaben standen etwas höhere Einnahmen 
gegenüber und sorgten für ein kleines Plus in der Kasse. 
Das finanzielle Polster ist beruhigend. Kassenprüfer Höt-
zinger hatte nichts zu beanstanden und schlug die Entlas-
tung der Vorstandschaft vor.
Ein Grußwort sprach auch der stellvertretende Landrat 
Markus Saller. Kreisbrandrat Harry Lechertshuber richte-
te ebenfalls einige Worte an die Versammlung und ver-
abschiedete sich zugleich in seiner Funktion. Kreisbrand-
meister Hollnburger bedankte sich für die hervorragende 
Arbeit und die gute Zusammenarbeit bei der Irler Wehr. 
Christine Knoblauch vom Katastrophenschutz erläuterte 
die Aufgaben ihres Bereichs. Ein Grußwort sprach auch 
Bürgermeister Hausperger. Die Gemeinde werde auch 
weiterhin die Feuerwehr gut unterstützen.
In seinen abschließenden Worten sprach Thomas Grei-
mel auch über das große Fest der Irler Feuerwehr im Jahr 
2027.
(Bericht: Franz Maier)

Feuerwehr Irl ehrt verdiente Mitglieder

Die Jahreshauptversammlung nahm Thomas Greimel in 
seiner Funktion als Vorsitzender der Feuerwehr Irl zum 
Anlass, langjährige Mitglieder zu ehren.
Bereits 25 Jahre im aktiven Dienst sind Maximilian Otte 
und Gerätewart Christian Peteratzinger. 
Dazu gratulierten auch der stellvertretende Landrat Mar-
kus Saller und Kreisbrandrat Harald Lechertshuber. Sie 
überreichten den Geehrten eine Urkunde und eine Ver-
dienstnadel.

V. li.: 1.Vorsitzender Thomas Greimel, Christian Pete-
ratzinger (25 Jahre ), Helmut Maier, Maximilian Otte (25 
Jahre) KBM Martin Hollnburger, stellvertr. Landrat Mar-
kus Saller, Kreisbrandrat Harald Lechertshuber ,1. Bgm. 
Michael Hausperger.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Gemeinde 
Schönberg
www.oberbergkirchen.de/schoenberg

Viele Informationen zur Zukunft Schönbergs
Bürgermeister Alfred Lantenhammer legte Rechen-
schaftsbericht ab

126 Gemeindebürger waren es, die Bürgermeister Alfred 
Lantenhammer zu der Bürgerversammlung 2026 begrü-
ßen durfte. Sein Gruß galt auch den Gemeinderäten so-
wie dem Kämmerer in der VGem Oberbergkirchen, Georg 
Obermaier. Seine Grußworte verband der Bürgermeister 
auch mit Dank an die Schönberger Bürger, die ihn bei der 
Kommunalwahl wieder mit großer Mehrheit für weitere 
sechs Jahre zum Bürgermeister der Gemeinde Schönberg 
wählten. „Dieses Wahlergebnis sehe ich als Auftrag“, so 
Alfred Lantenhammer, „meinen eingeschlagenen Weg zu-
sammen mit dem Gemeinderat weiterzugehen und somit  
die Gemeinde in eine gute Zukunft zu führen“.
Nach dem Gedenken an die im letzten Jahr verstorbenen 
Gemeindebürger gab der Bürgermeister einen Rückblick 
auf das vergangene Jahr.
2025 wohnten insgesamt 1.166 Personen in Schönberg, 
den zehn Sterbefällen standen sieben Geburten gegen-
über.
Vieles, so der Bürgermeister, ist in den letzten Jahren in 
der Gemeinde geleistet worden, was auch einen relativ ho-
hen Schuldenstand zum Jahresende 2025 von 2.829.363 
verursachte. Der Kindergarten, in dem derzeit insgesamt 
85 Kinder in den einzelnen Gruppen betreut werden und 
die Feuerwehr sind bestens aufgestellt, die Kläranlage 
wurde ertüchtigt, der Fernwärme-Leitungsbau in der Sied-
lung Lerch ist abgeschlossen und das Kramerhaus in der 
Dorfmitte wurde erworben.
Dem Vermögenshaushalt konnten im letzten Jahr   221.049 
Euro zugeführt werden. Eine Schlüsselsteuer der Gemein-
de, die Gewerbesteuer, befand sich auf einem Höchst-

stand mit 630.000 Euro. Rund 40 Prozent dieser Steue-
reinnahme kommt aus erneuerbaren Energieformen. Der 
Anteil an der Einkommenssteuer betrug 828.820 Euro und 
die Schlüsselzuweisung 463.040 Euro. Mit dem neuen 
Hebesatz der Grundsteuer A und B wollte man insgesamt 
175.000 Euro erzielen, 2025 wurden 201.000 Euro einge-
nommen. Deshalb wurde der Hebesatz der Grundsteuer 
B von 340 auf 300 von Hundert gesenkt, nachdem die 
Grundsteuer seit 1999 unverändert war. Die Einnahmen 
und Ausgaben der Fernwärmeversorgungsanlage hielten 
sich mit den Nachzahlungen 2025 die Waage.
Die Kreisumlage schlug 2025 mit 764.394 Euro zu Buche.
Voll des Lobes war der Bürgermeister über das enorme 
Engagement der Aspertshamer Bürger beim Bau des neu-
en Feuerwehrhauses mit Schützenheim. 
Der Stand der Ausgaben zum 1. April 2026 betrug 406.000 
Euro. Bis heute haben 63 Personen weit über 4.000 Stun-
den freiwilliger Arbeit geleistet. 
Nach Abzug der zu erwartenden Zuschüsse von Feuer-
wehr und Schützen und aus dem Bundessonderprogramm 
in Höhe von 153.00 Euro wird der Gemeinde ein Anteil von 
560.000 Euro zur Finanzierung verbleiben.
In seiner Vorschau ging der Bürgermeister auf den Um-
bau zu Mietwohnungen im Kramer-Haus ein sowie die ge-
plante Erschließung des Baugebietes Bondlfeld II, die für 
das Jahr 2028 geplant ist. Wie bereits berichtet, werden 
die neuen Feuerwehrhäuser in Schönberg und Asperts-
ham zu SOS-Stützpunkten im Krisenfall und auch mit Not- 
stromaggregaten ausgestattet. Für den gemeindlichen 
Bauhof wurde ein neues E-Auto angeschafft. 
Die kommunale Wärmeplanung der Gemeinde sieht vor, 
zu den bereits mit Fernwärme erschlossenen Ortsteilen 
noch das Bondlfeld und Eschlbach anzuschließen. Da-
durch könnten 65 Prozent aller Haushalte einen Fernwär-
meanschluss erhalten. In allen anderen Ortschaften plant 
die Gemeinde keinen Fernwärmeanschluss. 
Der Wärmebezug erfolgt derzeit zu 76 Prozent aus dem 
Blockheizkraftwerk Senftl, sechs Prozent werden von der 
Firma Schnablinger bezogen und rund 18 Prozent wer-
den mit Heizöl zugeheizt. Über eine mobile Hackschnit-
zelheizung möchte die Gemeinde im Jahr 2026 rund 20 
Prozent der Wärme erzeugen, um möglichst wenig auf 
Heizöl angewiesen zu sein. Der Forstbetrieb Andreas Hu-
ber plant eine Fernwärme-Wärme-Pyrolyseanlage, bei der 
aus Biomasse vornehmlich Hackschnitzel in einem Pyroly-
seprozess Pflanzenkohle und Abwärme entsteht, die für 
die Fernwärmeversorgung in Schönberg genutzt werden 
kann. Eine ursprünglich geplante Hackschnitzelheizung 
wäre dann nicht mehr erforderlich.
Die Anlage sollte nach Möglichkeit in dem schon beste-
henden Gewerbegebiet in Eschlbach entstehen, wofür die 
Erweiterung des Gewerbegebietes notwendig würde.

Informiert wurde in der Bürgerversammlung auch über die 
Agri-PV-Anlage in Grabing. Hier wird eine Beteiligung der 
Bürger aus Bodenkirchen und Schönberg möglich sein, 
dazu wird es eine gesonderte Informationsveranstaltung 
geben.
Ein großes Thema war, wie zu erwarten, die Windkraft. 
Hierzu soll die Bürgerwindkraft Schönberg GmbH und Co. 
KG gegründet werden.
Dazu stellte der Bürgermeister den Zeitplan für den Bau 
der Windkraftanlagen vor. Er ging auch auf das Pilotpro-
jekt Reversibler Druckluftspeicher ein, in das sich auch die 
Hochschule München eingeklinkt hat und für die Gemein-
de kostenfrei eine Machbarkeitsstudie im Rahmen einer 
Bachelor-Arbeit einer Studentin erstellt. 
Bei der anschließenden Diskussion bezogen sich die 
wenigen Wortmeldungen wie erwartet auf die geplanten 
Windkraftanlagen im Bernloher Holz. Matthias Maier aus 
Wiesling fragte nach dem Preis für den aus Windkraft er-
zeugten Strom und Sandra Lindsmeier wollte vom Bürger-
meister wissen, wo die Straßen für den Bau der Anlagen 
verlaufen werden. Sie fürchtet, ihr Anwesen könnte durch 
die schweren Maschinen Schaden nehmen. Der Bürger-
meister konnte noch keine Angaben zum Straßenverlauf 
machen. Alfons Rauscheder aus Staudach fragte nach 
dem Ausbau der Verbindungsstraße von Brodfurth nach 
Harpolden. Dieses Vorhaben, so der Bürgermeister, ist 
derzeit auf der Prioritätenliste eher unten angesiedelt. 
Hans Hötzinger zeigte sich enttäuscht, dass das ursprüng-
lich für die Gemeinde Schönberg entstandene Gemeinde-
archiv nun durch die Verwaltungsgemeinschaft Oberberg-
kirchen genutzt wird.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Gemeinde ehrt hervorragende
Schul- und Berufsabschlüsse

Zum Einstieg in die gut besuchte Bürgerversammlung 
durfte der Bürgermeister Alfred Lantenhammer sowie 
2. Bürgermeister Reinhard Winterer eine der schönsten 
Amtshandlungen vornehmen. Die Versammlung bot einen 
würdigen Rahmen für fünf junge Gemeindebürger, denen 
mit einer Urkunde und einem Geldgeschenk zu ihren her-
ausragenden schulischen Leistungen gratuliert wurde und 
denen die besten Wünsche für die weitere Zukunft im Na-
men der Gemeinde Schönberg übermittelt wurden.
Melanie Fürlauf erreichte an der staatlichen Berufsschule 
in Altötting ihren Abschluss zur Industriemechanikerin mit 
einem Notendurchschnitt von 1,5. 
Sie wird ihrem Ausbildungsbetrieb ODU in Mühldorf treu 
bleiben.
Anna Marsch erreichte den Abschluss an der staatlichen 
Realschule in Waldkraiburg mit einem Notendurchschnitt 
von 1,42. Sie besucht derzeit das Gymnasium in Waldkrai-
burg. 
Maya Bartha aus Höhfurt erreichte den mittleren Schulab-
schluss an der Herzog-Heinrich-Schule in Neumarkt-Sankt 
Veit mit einem Notendurchschnitt von 1,7. 
Die gute Schülerin besucht derzeit die Fachoberschule in 
Mühldorf a. Inn.
Bei der Schülerehrung nicht anwesend war Frida Dauner, 
die den qualifizierenden Abschluss an der Mittelschule in 
Neumarkt-Sankt Veit mit einem Durchschnitt von 1,3 er-
reichte. 
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Mit einem Notendurchschnitt von 1,92 schloss Philipp 
Schnablinger die staatliche Realschule in Waldkraiburg ab.

Von links: Bürgermeister Alfred Lantenhammer, die Ge-
ehrten Maya Barth, Anna Marsch, Melanie Fürlauf sowie 
2. Bürgermeister Reinhard Winterer.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

85. Geburtstag von Maria Denk
aus Inzlham

Bei bemerkenswert guter Gesundheit konnte Maria Denk 
aus Inzlham ihren 85. Geburtstag feiern. Über die Glück-
wünsche der fünf Kinder mit den Schwiegerkindern, ihrer 
10 Enkel und den drei Urenkeln Luisa, Paul und Philome-
na freute sich die Jubilarin ganz besonders. Bei der gro-
ßen Geburtstagsfeier im Gasthaus Esterl in Schönberg mit 
den Verwandten, Freunden und Nachbarn reihte sich auch 
die Gemeinde Schönberg, vertreten durch den Schwieger-
sohn der Jubilarin, Bürgermeister Alfred Lantenhammer, 
sowie 2. Bürgermeister Reinhard Winterer ein, um die 
besten Wünsche seitens der Gemeinde zu überbringen. 
Für die Pfarrei Haunzenbergersöll gratulierten Sieglinde 
Fußeder sowie Konrad Englmeier sehr herzlich. Lieselotte 
Wiesböck und Marianne Leitl überbrachten die Glückwün-
sche im Namen des Frauenkreises zu dem hohen Ge-
burtstag.    

Im Gasthaus Esterl konnte Maria Denk ihren Geburtstag 
voller Freude feiern.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Erstkommunion gefeiert

Die Pfarrkirche St. Michael in Schönberg war bis auf den 
letzten Platz besetzt, als 23 Kommunionkinder mit dem 
Altardienst in die festlich geschmückte Pfarrkirche einzo-
gen. Nach der langen Vorbereitungszeit, geleitet von den 
Kommunionmüttern Anita Schmidt, Christine Lenz, Steffi 
Eglsoer, Andrea Eichinger, Manuela Hoferer und Ingrid 
Kleindienst hatten sich mit den Kindern unter dem Kom-
munionmotto „Ihr seid meine Freunde“ intensiv auf diesen 
großen Tag vorbereitet. Schon bei der Segnung der Kom-
munionkerzen waren Kinder mit Fürbitten in die Gottes-
dienstgestaltung eingebunden. Endlich durften die Kom-
munionkinder aus der Hand von Pfarrer Franz Eisenmann 
erstmals den Leib Christi empfangen.
Vor dem Segen dankten die Kommunionkinder mit einer 
roten Rose ihren Kommunionmüttern für die tolle Vorbe-
reitungszeit und Pfarrer Eisenmann dankte allen, die zur 
festlichen Gestaltung dieses besonderen Gottesdienstes 
beigetragen haben. 
Kommunion feierten Elena Bock, Nicolas Cherar, Ida 
Denk, Maximilian Eglsoer, Franziska Eichinger, Leon Eis-
ner, Emma Esquivel Artinger, Madleen Freilinger, Leopold 
Ginter, Johannes Hoferer, Karlotta Hoffmann, Maximilian 
Huber, Johannes Kleindienst, Quirin Leitl, Alexander Lenz, 
Franziska Maier, Tobias Schmid, Martin Schweiger, Paul 
Spirkl, Amelie Waltl, Maria Weichs, Florian Wölfl und Ge-
org Umoren.

Die Erstkommunionkinder durften zum ersten Mal an den 
Tisch des Herrn.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Erstmals am Tisch des Herrn

Aspertsham feierte als erste Pfarrei im Pfarrverband 
Schönberg am Weißen Sonntag die Erstkommunion. Es 
war ein Festtag für die ganze Pfarrei, als fünf Buben und 
drei Mädchen feierlich in die festlich geschmückte Pfarr-
kirche einzogen. Unter dem Kommunionmotto „Ihr seid 
meine Freunde“ hatten sich die Kinder in den Gruppen-
stunden mit ihren Kommunionmüttern auf diesen großen 
Tag vorbereitet. Endlich war es soweit, aus der Hand von 
Pfarrer Marek Kalinka erhielten sie erstmals den Leib des 
Herrn in Form der geweihten Hostie. Nach dem festlichen 
Gottesdienst und dem Auszug aus der Kirche durften die 
Kommunionkinder in ihren Familien diesen schönen Tag 
gebührend feiern.

Vorne v.li.:Julian und Timo Sterr, Johannes Hargasser, 
Korbinian Winterer und Maximilian Tiefenbeck und Pfarrer 
Marek Kalinka, hinten: Sophie Holzner, Marlene Wozniak 
und Anna Liebl, Ministranten 
(Bericht: Anneliese Angermeier, Foto: Julia Blank)

Landfrauen spenden für die
Familie Maderholz aus Egglkofen 

Die Landfrauen aus Schönberg und Aspertsham haben 
im Pfarrheim in Schönberg wieder ein Fastensuppenes-
sen mit großem Erfolg angeboten. Die Landfrauen wollten 
den Erlös, der reichlich floss, erneut für einen guten Zweck 
spenden. 
Die Landfrauen entschieden sich für die Familie Mader-
holz, deren Sohn an der seltenen Krankeit ME/CFS er-
krankt ist, die weitgehend unbekannt ist.
Der Erlös des Fastensuppenessens in Höhe von 1.000 
Euro wurde von den Landfrauen auf 1.200 Euro aufge-
stockt. 

Strahlende Gesichter bei der Spendenübergabe.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Kleine Pfarrgemeinde steckt viel
Geld und Arbeit in seine Kirche

Pfarrer und kirchliche Gremien informierten in der Pfarr-
versammlung

Nach einem gut besuchten Abendgottesdienst in der Pfarr-
kirche Johannes des Täufers traf sich die Pfarrgemeinde 
beim Wirt z´Irl zur Pfarrversammlung. Ein reges, intaktes 

Kirchenleben, ein strahlendes Gotteshaus und geordnete 
Finanzen - Aspertshams Pfarrangehörige zogen eine posi-
tive Bilanz und blickten zuversichtlich in die Zukunft. Mit an-
schaulichen Bildern machten Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
der Helmut Maier und Kirchenpfleger Helmut Esterl einen 
Streifzug über die Geschehnisse in der Pfarrei. Besonders 
hob er Aktivitäten des Pfarrgemeinderats beim Senioren-
nachmittag, beim Pfarrfest und beim Erntedankfest hervor. 
In einer umfangreichen Aufstellung in Wort und Bild erläu-
terte Kirchenpfleger Helmut Esterl die Innenrenovierung 
der Pfarrkirche Johannes des Täufers. Die Arbeiten sind 
abgeschlossen und die neunmonatige Renovierung ist 
planmäßig fertig geworden. Die Gesamtkosten belaufen 
sich auf 140.000 Euro. Viele Pfarrangehörige haben durch 
unentgeltliche Arbeitsstunden in Höhe von ca. 6.000 Euro 
und in Form von Spenden mit rund 30.000 Euro mitgehol-
fen der Kirche ein neues schmuckes Gesicht zu geben.
Ein großes Anliegen ist dem Kirchenpfleger der große 
Baum und die Hecke an der östlichen Friedhofsmauer. 
Nach Möglichkeit sollte beides entfernt werden.
Abschließend bedankte sich der rührige Kirchenpfleger für 
die konstruktive Zusammenarbeit bei allen, die sich in der 
Pfarrei einbringen.
Pfarrer Franz Eisenmann zeigte sich in seinen Grußworten 
überrascht, dass in einer kleinen Pfarrei so viele Aktivitä-
ten stattfinden. Er bedankte sich für das große Engage-
ment und die ehrenamtlichen Tätigkeiten.
Sehr zufrieden über das rege Leben zeigten sich auch die 
Bürgermeister aus Schönberg und Oberbergkirchen. „Kir-
che und Gemeinde gehören zusammen“, so ihr Credo.
Lob, Dank und Anerkennung erhielt Helmut Esterl in seiner 
Funktion als Kirchenpfleger. Er war Dreh- und Angelpunkt 
bei der Sanierung der Pfarrkirche und hat viele freiwillige 
Arbeitsstunden geleistet.
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Helmut Maier bedankte 
sich bei allen Helfern, die viel Arbeit im Verborgenen ver-
richten. Er zeigte sich zuversichtlich, dieses Jahr zum Kir-
chenpatrozinium am 16. Juni wieder ein Pfarrfest durchzu-
führen. Nach dem offiziellen Teil nutzten die Anwesenden 
das Treffen noch zu einem regen Austausch.

Informativ und harmonisch verlief die jüngste Pfarrver-
sammlung in Aspertsham.
(Bericht und Foto: Franz Maier)
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Intensive Vorbereitung auf den großen Tag
Erstkommunionkinder mit vielen Aktionen

Seit Januar bereiteten sich 23 Kinder aus Schönberg mit 
ihren Gruppenleiterinnen auf die 1. Hl. Kommunion vor. 
Neben mehreren Gruppenstunden im Pfarrheim, zwei 
Vorbereitungsgottesdiensten und einem Ministrantenquiz 
gehörten auch verschiedene kreative Termine dazu: So 
wurden beim Elsaß-Bäcker unter seiner Anleitung Brezen 
geschwungen und Semmeln und Brot geformt, wobei je-
des Kind mit einer gut gefüllten Tasche nach Hause kam. 
Ebenso wurden ein Wandkreuz und ein Osterei getöpfert. 
Letzteres fassten die Kinder dann mit Zweigen zu einem 
Palmbuschen zusammen.
Ein weiterer Höhepunkt waren die Kirchenführungen von 
Bock Margret und Mooser Irmgard, die es sich nicht neh-
men ließen, uns den Klang der Glocken aus nächster 
Nähe zu präsentieren! Ebenso gab es viele interessante 
Details zur Kirche und eine Führung hoch hinaus in den 
Dachboden unserer Pfarrkirche.
Somit konnten sich die Kinder auf vielfältige Art auf das 
Thema Kommunion vorbereiten.
 Vielen Dank an alle, die unsere Erstkommunionkinder auf 
ihrem Weg unterstützt haben!

Auch eine Kirchenführung gehörte zur Vorbereitung auf 
die Erstkommunion.
(Bericht: Ingrid Kleindienst, Foto: Anita Schmid)

Sauberer Einsatz der Jugendfeuerwehr 
Schönberg

Anfang April war die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen 
Feuerwehr Schönberg gemeinsam mit den Gemeindear-
beitern im Einsatz, um den Badeweiher in Schönberg für 
die kommende Saison vorzubereiten. Bei bestem Wetter 
packten die Jugendlichen tatkräftig mit an und unterstütz-
ten die Reinigungsarbeiten. Mit vereinten Kräften wurde 
dieser gründlich gesäubert und wieder in einen ordentli-
chen Zustand gebracht. 
Die Zusammenarbeit zwischen der Jugendfeuerwehr und 
den Gemeindearbeitern verlief reibungslos und zeigte ein-
mal mehr, wie wichtig gemeinschaftliches Engagement für 
das Ortsleben ist. Gleichzeitig bot der Einsatz den Jugend-
lichen die Möglichkeit, Verantwortung zu übernehmen und 
sich aktiv für ihre Heimat einzusetzen.
Am Ende des Tages konnte sich das Ergebnis sehen las-
sen: Der Badeweiher präsentiert sich nun wieder sauber 

und einladend für Besucher.

Voller Einsatz für eine tolle Badesaison.
(Bericht und Foto: Laura Kirmeier)

Obst- und Gartenbauverein
unterstützt Ministranten

Die Vorsitzende des Obst- und Gartenbauvereins Irl-As-
pertsham, Angela Süß, überreichte kürzlich eine Spende 
in Höhe von 110 Euro an die Aspertshamer Ministranten. 
Der Betrag ist der Erlös aus dem diesjährigen Verkauf von 
Palmbuschen, die mit viel Liebe zum Detail gebunden wur-
den.
Die Ministranten, unter der Leitung von Oberministrantin 
Sonja Maier, freuten sich über die finanzielle Unterstüt-
zung.  Das Geld wird für kommende Ausflüge und Grup-
penaktivitäten verwendet. Ein herzliches Dankeschön an 
den Obst- und Gartenbauverein für diese großzügige Ges-
te und die Wertschätzung des ehrenamtlichen Einsatzes 
unserer Jugendlichen!

Die Jugendlichen freuen sich sehr über die Finanzspritze.
(Bericht: Monika Huber, Foto: Andrea Esterl)

50. Schönberger Starkbierfest

Einen zünftigen bayerischen Abend erlebten die Besu-
cher beim 50. Schönberger Starkbierfest. Die sechs Mu-
siker der in Schönberg schon seit Jahren bekannten und 
beliebten Musikergruppe „Mia san’s“ aus Kirchheim bei 
München hatten wieder für einen stimmungsvollen Abend 
gesorgt. Mit ihren Blasmusikweisen, Märschen und Ge-
sangseinlagen hatten sie die Besucher begeistert und zum 
Mitsingen mitgerissen, so dass viele Besucher bis zum of-
fiziellen Ende geblieben sind und erst nach Mitternacht die 
Heimreise angetreten hatten. Die Musiker kamen gut an, 
da die Musik nicht zu laut war und sich die Gäste auch 
während der Musik noch unterhalten konnten. Wirtin Eli-
sabeth Esterl und Mitglieder der KSK hatten die Besucher 
mit bayerischen Speisen und Schmankerl versorgt. Wäh-
rend der Pause unterhielten die Sänger vom KSK-Chor 
mit bekannten Liedern und viele Gäste sangen mit. Die 
Landjugend hatte mit ihrer Bar den Abend bereichert und 
so manche Gäste zum Verweilen angezogen. Das traditio-
nelle Starkbierbockstechen durfte auch nicht fehlen. Bes-
ter Stecher war mit 59 von 60 möglichen Ringen Thomas 
Esterl. Auf den weiteren Plätzen folgten Yvonne Schellin, 
Benjamin Bock, Robert Heindl, Franz Hoferer und Thomas 
Meyer. Nach Mitternacht machten sich die Gäste, darun-
ter die Freunde der KSK Haunzenbergersöll, Lohkirchen, 
Wurmsham und Zangberg, auf den Heimweg. Der Abend 
wird bei vielen Besuchern noch lange in guter Erinnerung 
bleiben und viele Besucher waren sich einig, dass die Mu-
siker auch beim 51. Starkbierfest im nächsten Jahr wieder 
spielen sollen. Die Musiker haben für nächstes Jahr be-
reits zugesagt und kommen gerne wieder, da sie sich in 
Schönberg sehr wohlfühlen. 

Sieger im Bockstechen v.li.: Thomas Esterl, 2. Vorstand 
der KSK-Schönberg Peter Weindl und Michael Denk .
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Frühjahrsversammlung des 
Gartenbauvereins

Die Hortensie stand im Mittelpunkt bei der Frühjahrsver-
sammlung des Gartenbauvereines Schönberg. Früher war 
sie meist in Bauerngärten anzutreffen.
Heute ist sie neben der Rose ein Star in den heimischen 
Gärten oder in öffentlichen Anlagen. Als Referentin zu dem 
Thema hatte die Vorstandschaft eine Fachfrau in Sachen 
Hortensien, Elke Wimmer, die neue Besitzerin der Baum-
schule Staudinger in Mainbach bei Unterdietfurt, eingela-
den. Die Gaststube im Gasthaus Esterl war bis auf den 

letzten Platz mit Zuhörern besetzt, als die Vorsitzende 
Andrea Eichinger die Referentin begrüßte.  Sie stellte die 
verschiedenen Sorten in mitgebrachten, getopften Exem-
plaren als Anschauungsmaterial vor. Für fast jeden Stand-
ort gibt es eine geeignete Sorte, versicherte die Fachfrau. 
Ob Bauernhortensien, Ballen- oder Rispenhortensien, es 
gibt auch Samt- oder Kletterhortensien. Mit der richtigen 
Sortenwahl, was eine gute Beratung in einer Staudengärt-
nerei voraussetzt, bereitet die Hortensie ihrem Besitzer 
sicher Freude, so Elke Wimmer. Vor der Pflanzung sollte 
der Boden leicht sauer gehalten und mit einem Boden-
aktivator vorbereitet sein. Ein guter Dünger, vornehmlich 
ein spezieller Hortensiendünger und ganz wichtig, reich-
lich  Gießwasser, lassen die Hortensie herrlich erblühen. 
Von Sorte zu Sorte verschieden ist der Rückschnitt wichtig 
für die Blühfreude der Hortensie. Die Fachfrau zeigte den 
richtigen Schnitt anhand der mitgebrachten Stauden sehr 
anschaulich. Mit einem Frühlingsgruß in der Hand wurden 
die Gartenfreunde in ein hoffentlich gutes Gartenjahr 2026 
entlassen.
(Bericht: Anneliese Angermeier)

Ostereiersuche mit dem Kinderförderverein

Ein fleißiger Osterhase hatte für die Kinder in Schönberg 
viele süße Überraschungen am neuen Kinderspielplatz an 
der Bondlfeldsiedlung versteckt, die alle am Ostermontag  
gesucht und gefunden werden wollten. Der Ostereiersu-
che ging der Emausgang für den Pfarrverband, ausgerich-
tet vom Pfarrgemeinderat, voraus. Treffpunkt für die vielen 
Familien war der Kirchenparkplatz, dann ging es zu Fuß 
zum Wegkreuz in die Hofmark, wo eine kurze, sehr kind-
gerechte Andacht gestaltet wurde.
Anschließend ging es an den Spielplatz, an welchem die 
Osternester gefunden werden wollten. Im Anschluss lud 
der Kinderförderverein zu Kaffee, Kuchen und Getränken  
in das Pfarrheim ein, wo der Nachmittag gemütlich aus-
klang.  

Der gesamte Spielplatz wurde nach Ostereiern abge-
sucht.
(Bericht und Foto: Melanie Schweiger)

Pixabay
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Keine Pause für die Johannesschützen
Ausbau des Vereinsheims fordert die Mitglieder in den 
Sommermonaten

Zur Frühjahrsversammlung, verbunden mit der Abschluss-
feier, trafen sich die Johannesschützen beim Wirt z´Irl. Mit 
der Ehrung der Vereinsmeister, Pokalgewinner und der 
Gruppensieger verabschiedeten sich die Schützen in die 
Sommerpause, die in diesem Jahr keine Pause, sondern 
harte Arbeit für den Schützenstand bedeutet. Der Innenaus-
bau des neuen Vereinsheims mit zehn Schützenständen 
hält die Schützen auch in den Sommermonaten auf Trab. 
Mit einem enormen Kraftakt wurde der Rohbau des Schüt-
zenheims von den Mitgliedern der Schützen und der Feu-
erwehr zum Teil mit Eigenleistung von über 4.000 Stunden 
errichtet. Zunächst machte Schützenmeister Georg Berndl 
einen Streifzug über die sportlichen und gesellschaftlichen 
Ereignisse der Johannesschützen der letzten Saison. Bei 
rund 19 Schießabenden wurden die Vereinsmeister und 
Vereinspokalsieger gesucht. Für die Vereinswertung wur-
de der Durchschnitt der zehn besten Ergebnisse gewertet. 
Vereinsmeister der Gruppe Gau darf sich Josef Eberl jun. 
vor Georg Berndl und Reinhard Winterer nennen. Gekürt 
wurde zum Vereinsmeister der Gruppe A Martin Sickinger 
vor Tobias Bauer und Thomas Angermeier. Die besten 
Ergebnisse erzielte Eva Kleindienst als Vereinsmeisterin 
der Gruppe B. Auf Rang zwei schoss sich Bernhard Mai-
er und den dritten Platz belegte Thomas Meier. Stephanie 
Sickinger zeigte sich erfolgreich als Vereinsmeisterin der 
Gruppe C. Sie verwies Brigitte Eberl auf den zweiten Platz 
und Klaus Hausberger setzte sich auf Platz drei. Den Ver-
einspokal der Schützenklasse Jugend kann Antonia Rau-
scheder ihr Eigen nennen. Das Nachsehen hatten Simon 
Maier und Alexander Berndl. Vereinsmeister der AH Se-
niorenklasse wurde Josef Berndl vor Hans Moosner und 
Gerhard Moosner. Die Gruppe Pistole wird angeführt von 
Markus Maier, gefolgt von Dietmar Auer und Georg Berndl. 
Beste Schützin in der Gruppe Jugend Lasergewehr war 
Johanna Berndl, gefolgt von Magdalena Gründl und Ida 
Denk. Den besten Teiler beim Jugendwanderpokal erzielte 
Simon Maier, bei der Schützenklasse gewann Eva Klein-
dienst. Geehrt wurden auch die Schützenkönige, in der 
Jugendklasse Antonia Rauscheder und in der Schützen-
klasse Martin Sickinger.

Die erfolgreichen Schützinnen und Schützen mit Schüt-
zenmeister Georg Berndl (re.)
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Aspertshamer Jagdgenossen
zogen Resümee

Im Gasthaus Esterl in Schönberg traf sich die Jagdge-
nossenschaft Aspertsham zur Jahresversammlung mit 
Jagdessen. 
Dazu konnte Jagdvorsteher Franz Hargasser 33 Jagdge-
nossen und die Jägerschaft begrüßen. Nach dem Geden-
ken an die verstorbenen Genossen und dem Verlesen des 
Protokolles der letzten Versammlung folgte der Bericht des 
Jagdpächters Josef Berndl. Im Jagdbogen eins wurde der 
Abschussplan wieder erfüllt. Josef Berndl bedankte sich 
für die freundschaftliche Zusammenarbeit mit den Jagd-
genossen. 
Der Kassenwart konnte einen Betrag von 2.678 Euro der 
Kasse zuführen. Einstimmig erfolgte die Entlastung der 
Vorstandschaft. 
Der Jagdvorstand Franz Hargasser verwies auf den Fo-
liencontainer, der wieder in Wollerding aufgestellt und in 
Eigenregie entsorgt wird. Die Folien mögen wieder sauber 
angeliefert werden, bat Hargasser.
Nach der Jagdvergabe im letzten Jahr wurde der neue 
Jagdpachtvertrag vorgestellt und näher erläutert sowie der 
Abschussplan thematisiert.
In der Versammlung stellten sich die Förster Scharnagl, 
Ertl und Sigl der Versammlung vor. 
Einstimmig beschloss die Versammlung, den Jagdschilling 
wieder in die Rücklage einzustellen.
Seine Grußworte verband Bürgermeister Alfred Lanten-
hammer mit Dank an die Vorstandschaft sowie für seine 
Wiederwahl zum Bürgermeister. Außerdem lobte er die 
fleißige Mithilfe der Jagdgenossen beim Bau des neuen 
Feuerwehrhauses und des Schützenheimes. 
Auch im Jagdbogen zwei wurde der Abschussplan erfüllt. 
Neben 23 Rehen wurden auch ein Wildschwein, zehn 
Füchse und 15 Krähen geschossen. Alfred Lantenhammer 
ging in der Versammlung auch auf grundlegende Verände-
rungen im Jagdrecht ein. 

Die Drohne unter Führung von Eva Waxenberger ist wie im 
letzten Jahr zu buchen, auch Alfred Lantenhammer kann 
sie fliegen. Die Kitzrettung hat immer größte Priorität. 
Bei dem Punkt „Wünsche und Anträge“ plädierte Vorstand 
Franz Hargassser dafür, beim bewährten System des be-
stehenden Abschussplanes zu bleiben, da es gut funkti-
oniert und das neue System in Eigenregie durch die Vor-
standschaft erfolgen müsse.
Zum Abschluss der Versammlung dankte Franz Hargasser 
allen Maschinenunterstellern. Besonderer Dank erging an 
Johann Moosner für die Pflege und Reparatur der stets gut 
gebuchten Maschinen.
Ebenso für die gute Bewirtung durch die Jagdpächter und 
der Wirtin Elisabeth Esterl für die Zubereitung des Jagdes-
sens. (Bericht: Anneliese Angermeier)

Informieren und Shoppen

Die Landfrauen Schönberg machten im März einen Aus-
flug nach Mühldorf zur Firma Country Line. Dort bekamen 
sie eine Führung von Renate Meyer, mit einem tollen und 
interessanten Blick hinter die Kulissen. Vermittelt wurde 
ein Eindruck zu Organisatorischem, Näharbeiten, Versand 
und vieles mehr. Zum Abschluss gab es dann noch belegte 
Brötchen und Sekt. Dabei konnten sich die Frauen über 
ihre Eindrücke noch austauschen. Zu guter Letzt wurde 
dann noch ausgiebig gestöbert und eingekauft.

Renate Meyer (mit dem Tablett in der Hand) zeigte den 
Landfrauen gerne den Betrieb.
(Bericht und Foto: Johanna Feichtgruber)

Spende dank Palmbuschen

Auch heuer hat der Frauenkreis St. Michael zum Palm-
sonntag wieder fleißig Palmbuschen gebunden und diese 
gegen eine Spende vor dem Gottesdienst zum Palmsonn-
tag an die Kirchenbesucher abgegeben.
Dabei kam ein stattlicher Betrag von 400 Euro zusammen, 
der vom Frauenkreis St. Michael auf 500 Euro aufgestockt 
wurde. Die Spende wurde von Lieselotte Wiesböck und 
Anneliese Reichl an die Familie Maderholz in Egglkofen 
übergeben, um Sohn Michael Maderholz in der Behand-
lung seiner schweren Erkrankung zu unterstützen. 

Der Frauenkreis unterstützt spendet gerne für soziale 
Zwecke.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Gemeinde 
Zangberg
www.oberbergkirchen.de/zangberg

Verabschiedung der
ausscheidenden Gemeinderatsmitglieder

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 07.04.2026

Bauantrag
Eingangs der Sitzung wurde dem Antrag auf Baugenehmi-
gung zum Neubau einer Getreidesiloanlage mit Annahme-
halle und Technikraum in Kaps 28 zugestimmt.

Örtliche Rechnungsprüfung 2025
Die Jahresrechnung wurde Anfang März stichpunktartig 
geprüft. Hierzu berichtete der Vorsitzende des Rechnungs-
prüfungsausschusses, Ingo Fiebiger, über die Rechnungs-
prüfung. Nach wie vor wurde festgestellt, dass die Strom-
kosten der Kläranlage zwar gesunken sind, im Gegenzug 
aber der Aufwand der Gemeindearbeiter enorm gestiegen 
ist. Fiebiger sprach ein großes Lob für die ausführliche und 
nachvollziehbare Kassenführung aus. Dem Bericht stimm-
te der Gemeinderat zu.

Feststellung der Jahresrechnung für das Haushalts-
jahr 2025 und Entlastung des Ersten Bürgermeisters
Einstimmig sprach sich der Gemeinderat hinsichtlich der 
Genehmigung der Haushaltsüberschreitungen sowie der 
Jahresrechnung aus. 

Feststellung des Ergebnisses
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt:		
					       2.953.382,75 €
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:		
					       1.850.460,62 €
Gesamthaushalt:			     4.803.843,37 €
Stand des Vermögens und der Schulden
Zuführung zur Rücklage:		       235.237,92 €
Rücklagenstand am 31.12.2025		      266.637,58 €
Schuldenstand am 31.12.2025		    1.007.000,00 €
Einwohnerstand:			   1.219 Einwohner
Zudem wurde dem Ersten Bürgermeister die Entlastung 
erteilt.

Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderäte
Da dies die letzte Sitzung in der bisherigen Zusammen-
setzung des Gemeinderats war und demnächst schon die 
konstituierende Sitzung ansteht, bat der Erste Bürgermeis-
ter Georg Auer die ausscheidenden Gemeinderatsmitglie-
der einzeln nacheinander zu ihm nach vorne. Er überreich-
te eine Urkunde und eine Anerkennung.

 17.
Mai

Abgabetermin
für das Mitteilungsblatt

„Juni 2026“ 
für eingereichte, digitale Beiträ-
ge, analoge Beiträge bis 10.05.

einreichen
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Die fetten Jahre sind vorbei
Zahlen und Daten bei Bürgerversammlung vorgestellt

Bürgermeister Georg Auer (Wählervereinigung Zangberg) 
konnte bei der Bürgerversammlung der Gemeinde Zang-
berg im Bürgersaal wieder rund 60 Besucher begrüßen, 
darunter seine Vorgänger Altbürgermeister Franz Märkl 
und Altbürgermeisterin Irmgard Wagner, seinen Stellver-
treter Ingo Fiebiger (WVZ), Mitglieder des Gemeinderats 
und den Kämmerer der Verwaltungsgemeinschaft Ober-
bergkirchen Georg Obermaier. 
Nach einer Gedenkminute für die im vergangenen Jahr 
verstorbenen neun Einwohner der Gemeinde (vier davon 
im Altenheim Schloss Geldern) ging das Wort an den Käm-
merer zum Vortrag der aktuellen Daten und des allgemei-
nen Finanzberichts für 2024.
Mit Stand vom 31.12.2025 wohnen 1.215 Personen (1.240 
im Vorjahr) in der Gemeinde Zangberg, davon 56 mit Ne-
benwohnsitz. Den neun Sterbefällen stehen neun Gebur-
ten gegenüber. Vor dem Standesamt wurden zwei Ehen 
geschlossen.
Anhand der aufgezeigten Schautafeln stellte Georg Ober-
maier anschaulich dar, dass der Gesamthaushalt 2025 
mit rund 4,8 Millionen Euro geringfügig höher war als 
2024 (4,2 Millionen). Dabei fielen ca. 3 Millionen Euro auf 
den Verwaltungshaushalt und ca. 1,8 Millionen Euro auf 
den Vermögenshaushalt. Trotz vieler Ausgaben konnten 
374.000 Euro Zuführung zum Vermögenshaushalt erzielt 
werden, wobei der Kämmerer anführte, dass man hier mit 
rund 12,6 Prozent gerade noch im Soll sei, aber die fetten 
Jahre wie 2022 (23,3 Prozent) wohl vorbei sind.
Steigende Personalkosten begründen wieder einen An-
stieg der an die Verwaltungsgemeinschaft Oberberg-
kirchen zu zahlenden Umlage um rund 30.000 Euro auf 
284.000 Euro und 40.000 Euro Erhöhung schlugen bei 
der erneut gestiegenen Kreisumlage (822.000 Euro) zu 
Buche. Der aktuelle Schuldenstand der Gemeinde beträgt 
knapp über 1 Million Euro, denen rund 266.000 Euro als 
Rücklage gegenüberstehen.
Als Haupteinnahmen der Gemeinde konnten rund 1,1 Mil-
lionen Euro Einkommensteuerbeteiligung, 470.000 Euro 
Gewerbesteuer, 148.000 Euro Grundsteuern und 380.000 
Euro Schlüsselzuweisung verbucht werden. Der Betrieb 
der Kläranlage und die Sanierung des Kanalnetzes sind 
weiterhin sehr kostenintensiv, Abhilfe könnte hier gegebe-
nenfalls die Inbetriebnahme der Photovoltaikanlage auf 
dem Bauhof bringen. Die Wasserversorgung der Gemein-
de arbeitet derzeit noch kostendeckend, jedoch wird man 
nach Einführung des Wassercents (10 Cent pro Kubikme-
ter) möglicherweise über eine Erhöhung der Wasserge-
bühr reden müssen.
Derzeit besuchen 252 die vier Schulhäuser des Schulver-
bandes der VGem. „Tendenz steigend“, sagte Obermaier, 
so dass die künftige 1. Klasse möglicherweise dreizügig 
geführt werden kann. Das Haus der Kinder Herz Jesu Zan-
gberg ist gut ausgelastet, wobei gerade er als Kämmerer 
anführte, dass die Schere zwischen Einnahmen und Aus-
gaben immer weiter auseinanderklafft.
Im Folgenden berichtete Bürgermeister Auer umfangreich 
über die gemeindlichen Aktivitäten im Berichtsjahr. So wur-
den das Wasserleitungsnetz in Weilkirchen und zahlreiche 
Hydranten erneuert, Photovoltaikanlagen mit Speicher auf 
Schule und Feuerwehrhaus montiert, die Heizung im Ge-

meindehaus erneuert, die Lampen der Mehrzweckhallen-
beleuchtung gewechselt und nicht zuletzt die Erweiterung 
der Kindertagesstätte abgeschlossen. In diesem Zusam-
menhang wies er auf einen Tag der offenen Tür am 25. 
April hin, bei dem sich die Gemeindebürger selbst ein Bild 
des Geleisteten machen können.
Bevor er zur Vorschau auf das kommende Jahr zu spre-
chen kam, bedankte er sich bei allen, die in jeglicher Form 
zum Gelingen des Gemeinwesens beitragen, so zum Bei-
spiel beim Dorfweiherfest, beim Ferienprogramm oder 
beim Ramadama, leider mit „großem Erfolg“. Das erneut 
gewählte Gemeindeoberhaupt versäumte es aber auch 
nicht, wieder einmal auf die Bürgerpflichten hinzuweisen 
und erwähnte hier ausufernde Hecken an Straßen und 
Gehwegen sowie die Räumpflicht im Winter. 
Vorausschauend wurde auf die anstehende Schlammräu-
mung des derzeit leeren Dorfweihers, die PV-Erweiterung 
auf dem Bauhof, die Straßensanierung in der Ortsmitte 
und die Anschaffung von Notstromaggregaten hingewie-
sen.
Noch vor der Fragerunde bat Bürgermeister Auer dringend 
um Rücksichtnahme auf die Technik und insbesondere die 
Mitarbeiter des Bauhofes, keine Feuchttücher in der To-
ilette zu entsorgen, denn es gibt wahrlich angenehmere 
Arbeiten als ständig verstopfte Pumpen in der Kanalisation 
zu reinigen.
In der ersten Wortmeldung bat Altbürgermeisterin Irmgard 
Wagner ihren Nachfolger doch erneut zu versuchen, was 
ihr in ihrer Amtszeit nicht gelungen sei - die Verschiebung 
der Ortsgrenze und der 70 km/h Geschwindigkeitsbegren-
zung an der Ortseinfahrt aus Richtung Lohkirchen, da das 
Beschleunigen und Abbremsen am „Englhör Berg“ eine 
enorme Lärmbelästigung der anliegenden Wohnbevölke-
rung mit sich bringt. Bürgermeister Auer sicherte zu, ihr 
Anliegen weiterzutragen.
Irmgard Huber fragte, ob nach Schließung der Anlaufstelle 
in Zangberg neben dem Donnerstag nicht eine zweite lan-
ge Öffnungszeit der Geschäftsstelle in Oberbergkirchen, 
gegebenenfalls sogar bis 19 Uhr, möglich sei. Kämmerer 
Obermaier nahm die Anregung zur Kenntnis und wird die-
se der VGem vortragen.
Richard Wieser erkundigte sich nach der Notwendigkeit, 
dem Sachstand und den Kosten der geplanten Aufsto-
ckung der Geschäftsstelle der VGem. Hier antwortete Bür-
germeister Auer, dass er momentan nichts Aktuelles sagen 
kann, da möglicherweise das Nachbargrundstück in Ober-
bergkirchen erworben werden kann und sich daraus ganz 
neue Ansätze einer Planung ergeben dürften. Als Wieser 
nachfragte, wie es mit einer künftigen Baulandausweisung 
in Zangberg aussehe, stellte des Gemeindeoberhaupt ver-
gleichend fest: „Wäre das Ganze ein 100-Meter-Lauf, sind 
wir im Endspurt bei 95 Metern“, doch sind Grundstücksan-
gelegenheiten zunächst im nichtöffentlichen Teil durch den 
Gemeinderat zu behandeln. Ohne weitere Fragen schloss 
die Versammlung. (Bericht: Alfred Huber)

Zangberg ehrt
die besten Schüler und Sportler

„Morgen ist Schule, darum fangen wir gleich mit den 
Sportler- und Schülerehrungen an, da unser Jüngster 
ins Bett muss“, sagte Bürgermeister Georg Auer zu Be-

ginn der Bürgerversammlung und bat den 7-jährigen Maxi 
Baumgartner nach vorne. Der für den TSV 1860 Mühldorf 
Startende wurde Oberbayerischer und Bayerischer-Vize 
Einzelmeister, Oberbayerischer und Bayerischer Mann-
schaftsmeister im Kunstturnen und gewann den bedeuten-
den Metropol-Cup in Heidelberg. Die Gemeinde ehrte die-
ses junge Turntalent mit einer Urkunde und Bürgermeister 
Auer überreichte ihm dazu zwei Freikarten für ein Spiel 
seines Lieblingsvereins, dem FC Bayern München. 
Oberbayerische Meisterin im 100 m Hürden-Lauf und 
Oberbayerische Vize-Meisterin im 100 m Lauf in der Al-
tersklasse Weibliche Jugend U20 wurde Laura Reichl. 
Ebenso belegte sie dritte Plätze im 200 m Lauf bei den 
oberbayerischen und im 100 m Hürden-Lauf bei den Bay-
erischen Meisterschaften.
Constatin Böck wurde in den Altersklassen Jugend U18 
und U20 Oberbayerischer Meister im Dreisprung, konnte 
aber wegen eines privaten Termins nicht anwesend sein.
Sogar einen Weltmeister konnte Bürgermeister Auer auf-
rufen. Stephan Hammerl erreichte bei der Spartan World 
Championship BEAST in Abu Dhabi den 1. Platz über 21 
km in der Altersklasse 55. Der Spartan World Champions-
hip Beast (Weltmeisterschaft im Spartan-Racing) ist eines 
der härtesten und prestigeträchtigsten Hindernisrennen 
der Spartan-Race-Serie.
Für ihre schulischen Leistungen wurde Katharina Bichl-
maier geehrt. Mit einem Notenschnitt von 1,67 erreichte 
sie ihren Realschulabschluss an der Staatlichen Real-
schule Waldkraiburg. 
Die Letztgenannten erhielten ebenfalls eine Urkunde der 
Gemeinde und ein Geldgeschenk.
Für seinen Abschluss zum staatlich geprüften  Maschinen-
bautechniker an der staatlichen Fachschule (Techniker-
schule) in Altötting mit einem Notenschnitt von 1,31 erhielt 
Andreas Rost eine lobende Erwähnung.
Bürgermeister Auer gratulierte allen nochmals und 
wünschte weiterhin viel Erfolg und Freude für die Zukunft 
in Schule, Beruf und Sport.

Die Geehrten (v.l.n.r.) Stephan Hammerl, Laura Reichl, 
Maxi Baumgartner, Katharina Bichlmaier, Bürgermeister 
Georg Auer.
(Bericht und Foto: Alfred Huber)

Großer Tag der Erstkommunionkinder

13 Mädchen und Buben aus der Pfarrkuratie wurden 
von Gemeindereferentin Sieglinde Seidl und den Mamas 
der Kommunionskinder unter dem Motto „Ich bin Gottes 
Schatz“ bestens auf ihre erste heilige Kommunion vorbe-
reitet. Und so waren acht Mädchen und fünf Buben zum 
ersten Mal zum Tisch des Herrn geladen. Pfarrer Florian 
Regner zelebrierte den Gottesdienst, der von „Zammag-
fundn“ und dem Projektchor „Erstkommunion“ unter Lei-
tung von Christine Braun in der voll besetzten Klosterkir-
che musikalisch gestaltet wurde.

Pfarrer Florian Regner, Florentina Bäuml, Lea Berdynaj, 
Matthias Asenbeck, Florian Bauer, Laurenz Walter, Elias 
Holzner, Antonina Bold, Marie Schreck, Luise Cecil, 
Franziska Kral, Jakob Hergenhan, Emilia Riemner, Mila 
Ruprecht (v.l.o nach r.u.)
(Bericht und Foto: Alfred Huber)
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Gut besuchte Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft 

Im Bürgersaal fand die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung der Jagdgenossenschaft statt. Zahlreiche Jagdge-
nossen, deren Flächen zum Jagdgebiet gehören, waren 
der Einladung gefolgt. Der Vorsitzende Josef Buchner 
eröffnete die Versammlung und gedachte zunächst in ei-
ner stillen Minute eines kürzlich verstorbenen Mitgliedes. 
Anschließend wurde die Tagesordnung klargestellt: Entge-
gen ursprünglichen Erwartungen fand keine Neuwahl des 
Vorstandes statt. Hintergrund ist die besondere Situation 
rund um das Wahljahr 2021, in dem pandemiebedingt 
keine Wahl durchgeführt werden konnte. Aufgrund der 
Wahlordnung und nach Information durch die untere Jagd-
behörde wurde der nächste reguläre Wahltermin auf das 
Jahr 2027 verschoben. Die kommissarische Übernahme 
des Vorsitzes durch Bürgermeister Georg Auer wurde in 
diesem Zusammenhang erläutert. Im weiteren Verlauf ver-
las Schriftführer Georg Wittmann das Protokoll der letzten 
Jahreshauptversammlung. Dabei standen insbesondere 
die Arbeitsgeräte der Jagdgenossenschaft, deren Repara-
tur sowie die Neuregelung des Verleihs im Fokus.
Der Bericht des Vorsitzenden spannte einen weiten thema-
tischen Bogen. Behandelt wurden unter anderem moderne 
technische Hilfsmittel zur Wildrettung, wie der Einsatz von 
Drohnen oder mobilen Erdgeräten. Auch die Einordnung 
von Photovoltaikanlagen als Bestandteil des Jagdgebietes 
sowie aktuelle Änderungen bei Abschlussplänen wurden 
angesprochen. Kassenwart Franz Steinberger konnte den 
Anwesenden einen soliden Kassenstand präsentieren. Da 
im vergangenen Jahr keine größeren Investitionen notwen-
dig waren und bereits zuvor vorausschauend gewirtschaf-
tet wurde, befindet sich die Jagdgenossenschaft in einer 
finanziell stabilen Lage. Die Kassenprüfer Martin Meyer 
und Martin Huber bestätigten eine einwandfreie Kassen-
führung und schlugen die Entlastung der Vorstandschaft 
vor, die von der Versammlung einstimmig per Akklamation 
beschlossen wurde.
Auch der Bericht des Jagdpächters Erich Loserth stieß 
auf großes Interesse. Er schilderte die aktuelle Situation 
des Wildbestandes, der bei nahezu allen Arten als gut bis 
sehr gut eingeschätzt wurde. Lediglich beim Fasan zeigte 
sich ein abweichendes Bild. Insgesamt ermöglicht die Si-
tuation jedoch wieder die Erstellung von Abschussplänen. 
Abschließend wurden weitere Themen wie Blühflächen, 
mögliche Änderungen bei Schonzeiten, Wildtierrettungs-
systeme sowie Tierinfektionen diskutiert. Diese Aspekte 
wurden sowohl aus jagdlicher als auch aus medizinischer 
Sicht beleuchtet. Beim letzten Tagesordnungspunkt – der 
Verwendung des Jagdschillings – gab es, abgesehen von 
Ausgaben für Straßenkies, keine weiteren Anträge. Nach 
Klärung aller Fragen schloss der Vorsitzende die harmo-
nisch verlaufene Versammlung. 
(Bericht: Benno Fenninger)

Palmsonntag mit den Kindern des Kinder-
gartens Herz Jesu Zangberg

Am Palmsonntag trafen sich die Kinder des Kindergartens
Herz Jesu Zangberg gemeinsam mit ihren Erzieherinnen 
an der Klosterpforte des Klosters Zangberg. 
Nach einer kurzen Ansprache des Pfarrers Josef Reindl 
zog die Gruppe, feierlich begleitet durch den Gesang des 
Kirchenchors, in die Hauskapelle des Klosters ein. Dort er-
wartete die Kinder ein von den Erzieherinnen liebevoll ge-
stalteter Wortgottesdienst, der speziell auf die Bedürfnisse 
der Jüngsten abgestimmt war.
Besonderen Anklang fanden zwei Handpuppen, die hu-
morvoll und lebendig die Geschichte vom Palmsonntag 
erzählten. Anschließend durften die Mädchen und Jungen
selbst aktiv werden: Sie wedelten mit ihren Palmbuschen, 
legten bunte Tücher aus, schmückten den Weg nach und 
gestalteten symbolisch den Einzug Jesu. Die Atmosphäre 
war fröhlich und zugleich geprägt von großer Aufmerksam-
keit und Begeisterung.
Die Palmsonntagsfeier im Kloster war für die Kindergar-
tenkinder ein lebendiges Erlebnis, das ihnen die Botschaft 
dieses besonderen Tages nahebrachte – durch Erzählun-
gen, Spiel, gemeinsames Singen und kreatives Tun.

Die Kinder beim Legen des Weges Jesu.
(Bericht und Foto: Verena Baumgartner)

Meisterschaft, Wanderpokale, 
Gau-Königstitel – eine Ausnahmesaison für 

die Zangberger Schützen 

Bei der gut besuchten Frühjahrsversammlung der Zang-
berger Edelweiß-Bayerntreu Schützen konnte man auf 
eine ereignisreiche Saison zurückblicken. Kassier Stefan 
Möstl präsentierte zum Einstieg einen kurzen Überblick 
über wichtige Einnahmen und Ausgaben im Saisonverlauf. 
Dabei stach vor allem die Christbaumversteigerung positiv 
heraus.
Im Anschluss präsentierte zweiter Schützenmeister Ingo 
Fiebiger aktuelle Themen aus der Vorstandschaft, da-
bei ging es vorrangig um Pläne zur Erneuerung der 
Vereinstracht. Es wurde beschlossen, neue Trachtwesten 
und -hemden anzuschaffen, da der aktuelle Janker immer 
schwieriger zu bekommen ist.
Im weiteren Verlauf berichtete Schützenmeister Julian 
Schick über das sportliche Geschehen in der vergange-
nen Saison, die wohl erfolgreichste der Vereinsgeschichte. 
So belegte die Mannschaft LG Auflage in der Gauklasse 
den zweiten Platz. Noch besser lief es in der C-Klasse 
Luftgewehr Freistehend, hier konnte man sich nach einem 
Herzschlagfinale sogar die Meisterschaft sichern. Beim 
Wanderpokalschießen der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen erreichte der Verein nach sechs Jahren 
wieder den ersten Platz und auch den Wanderpokal des 
Pfarrverbands Ampfing konnte man, erstmals in der rund 
40-jährigen Turniergeschichte, gewinnen. Gekrönt wurde 
die Saison im wahrsten Sinne des Wortes durch den Sieg 
von Kilian Fiebiger beim Gau-Königsschießen.
Den Höhepunkt des Abends bildete die Ehrung der Ver-
einsmeister, diese sind in der Jugendwertung Simon Rupp, 
gefolgt von Julia Geisberger und Johannes Steinberger, in 
der Klasse Freistehend Kilian Fiebiger, vor Julian Schick 
und Dominik Schenk, sowie bei den Auflageschützen Mi-
chael Sögtrop, vor Johann Schiller und Josip Kovacic.
Zum Abschluss gab es einen Ausblick auf die bevorste-
henden Termine im Sommer, mit dem Schützen- und 
Trachtenzug am 6. September und dem Ausflug der Orts-
vereine am 12. September als Höhepunkte. Die nächste 
Saison beginnt dann mit der Jahreshauptversammlung am 
9. Oktober.

 
Ehrung der Vereinsmeister 2025/26: (von links) Schützen-
meister Julian Schick, Meister Auflage Michael Sögtrop, 
Meister Freistehend Kilian Fiebiger, Jugendmeister Simon 
Rupp, Jugendleiter Dominik Schenk und zweiter Schüt-
zenmeister Ingo Fiebiger.
(Bericht: Julian Schick, Foto: Helga Edmeier)

Aktive von Jung bis Alt bei der Feuerwehr 

Zur Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
kamen zahlreiche Mitglieder, Ehrengäste und Gemeinde-
verantwortliche im Bürgersaal zusammen. Für die erste 
Vorsitzende Anita Bruckmeier war es die erste Versamm-
lung in dieser Funktion. Sie begrüßte die Anwesenden 
herzlich und gedachte in einer stillen Minute der drei im 
vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder.
Schriftführerin Sabine Wastlhuber ließ das Vereinsjahr 
Revue passieren. Besonders hervorgehoben wurde das 
Maibaumaufstellen, das diesmal ohne Diebstahl verlief. 
Durch mehrere gemeinsame Grillabende beim Bewachen 
des Baumes wurde nicht nur die Kameradschaft gestärkt, 
sondern es wurde auch jüngeren Mitgliedern altes Brauch-
tum nähergebracht.
Zudem beteiligte sich der Verein an zwei Gründungsfes-
ten, veranstaltete ein gut besuchtes eigenes Grillfest mit 
neuer Sitzordnung im „Biergartenstil“ und unternahm ei-
nen Aktivenausflug nach Albaching. Weitere Fixpunkte wa-
ren die Teilnahme an drei Christbaumversteigerungen, das 
Aktivenessen, die Faschingsgaudi sowie die Teilnahme an 
der Einweihung des Feuerwehrhauses in Ampfing. Insge-
samt fanden sechs Vorstandssitzungen mit 27 Tagesord-
nungspunkten statt. Der Verein zählt aktuell 164 passive 
Mitglieder.
Kassier Bernhard Geisberger stellte die Einnahmen und 
Ausgaben des Vereins vor. Trotz hoher Investitionen in die 
Jugendarbeit, Ausrüstung und Beteiligungen an Festen 
konnte eine positive Kassenentwicklung festgestellt wer-
den. Die Kassenprüfer Robert Pulzer-Nowakowsk und Ju-
lian Schick bestätigten eine einwandfreie Kassenführung 
und beantragten die Entlastung der Vorstandschaft, die 
einstimmig per Akklamation erfolgte.
Kommandant Thomas Heindl berichtete von 62 aktiven 
Mitgliedern mit einem Durchschnittsalter von 36 Jahren. 
Im vergangenen Jahr wurde die Feuerwehr zu 28 Einsät-
zen alarmiert. In der Ausbildung nahmen acht Aktive er-
folgreich an der Truppmannausbildung Teil 1 und vier an 
Teil 2 teil. Bei den Leistungsabzeichen Wasser wurden 
zahlreiche Stufen abgelegt – bis hin zur höchsten Stufe 6.
Atemschutzwart Daniel Ecker informierte über 16 Atem-
schutzgeräteträger und zwei Anwärter, drei interne Übun-
gen sowie vier Durchschleusungstermine. Ein Dank galt 
auch Gerätewart Kevin Strohmeier.
Jugendwart Michael Radlbrunner berichtete von 29 Ju-
gendlichen, darunter 23 Jungen und sechs Mädchen. 
Insgesamt wurden 86 Übungen für verschiedene Wettbe-
werbe durchgeführt. Als besonderer Erfolg konnte erneut 
– gemeinsam mit zwei weiteren Feuerwehren – der Meist-
beteiligungspokal der KBI errungen werden. Zudem wurde 
auf die im Mai stattfindende eigene Wassersuchwande-
rung hingewiesen.
Grußworte überbrachten Bürgermeister Georg Auer, Kreis-
brandinspektor Werner Hummel sowie der stellvertretende 
Landrat Richard Fischer. Sie dankten der Feuerwehr für 
ihren Einsatz und hoben insbesondere die sehr gute Ju-
gendarbeit hervor.
Richard Fischer nahm anschließend die Ehrungen lang-
jähriger Aktiver für 25 oder 40 Jahre vor.
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Von links: Stellv. LR Richard Fischer, 1. Vorstand Anita 
Bruckmeier, Tobias Ritthaler, Andreas Drexler, Josef 
Bauer, Josef Rauscheder (alle 25 Jahre) Georg Auer (40), 
Albert Bauer (25), KBI Werner Hummel und Kommandant 
Thomas Heindl.

Zudem wurden zwei Mitglieder für 10 und 30 Jahre mit ei-
nem Ärmelabzeichen bedacht.
Zum Abschluss gab die Vorsitzende noch einen Ausblick 
auf die geplanten Aktivitäten im kommenden Jahr, bevor 
die harmonisch verlaufene Versammlung geschlossen 
wurde.
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)

Erfolgreiche Spendensammlung
und Spendenübergabe

Guten Zuspruch fand das diesjährige Fastenessen, das 
ganz im Zeichen der Solidarität stand. Zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher kamen zusammen, um gemein-
sam zu essen, sich auszutauschen und für einen guten 
Zweck zu spenden. Dieses Jahr übernahm der Pfarrge-
meinderat die Veranstaltung, da sich im letzten Jahr die 
Frauengemeinschaft aufgelöst hat, die diese über viele 
Jahre durchgeführt hatte. Ein besonderer Programm-
punkt war die Vorstellung des Vereins „Zusammen für die 
Ukraine“ durch Christian Schick, der eindrucksvoll über die 
Arbeit des Vereins und die Verwendung der Spenden be-
richtete. Unterstützt wurde die Aktion auch von neun Firm-
lingen, die sich engagiert in die Durchführung des Faste-
nessens einbrachten und so soziales Engagement ganz 
praktisch erlebten.
Die im Rahmen des Fastenessens gesammelten Spenden 
konnten von der Vorsitzenden des Pfarrgemeinderats Mo-
nika Reiter nun offiziell an den Verein übergeben werden. 
Der Betrag wurde von der Kasse noch auf 500 Euro aufge-
rundet. Die Spendenbereitschaft zeigte einmal mehr den 
starken Zusammenhalt innerhalb der Pfarrgemeinde. 

Monika Reiter übergibt an Christian Schick den symboli-
schen Scheck.
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)

Vortrag zur „Innschifffahrt“
begeisterte Senioren

Der Seniorennachmittag im April zog zahlreiche Gäste in 
den Nebenraum der Mehrzweckhalle Zangberg, wo Refe-
rentin Marianne Zollner als ehemalige Zangbergerin herz-
lich begrüßt wurde.
Zu Beginn des Nachmittags konnten sich die Seniorinnen 
und Senioren bei Kaffee und Kuchen stärken und es blieb 
Zeit für angeregte Gespräche.
Der Vortrag von Marianne Zollner stand unter dem Titel 
„Innschifffahrt“, ein Thema, das sie mit großer Leidenschaft 
präsentierte. Marianne Zollner verstand es hervorragend, 
ihr umfangreiches geschichtliches Wissen mit vielen hu-
morvollen Geschichten zu untermalen, so dass der Nach-
mittag kurzweilig, informativ und unterhaltsam zugleich 
war.  Die Zuhörerinnen und Zuhörer folgten aufmerksam 
den Ausführungen der Referentin, der die Freude an der 
Materie deutlich anzusehen war.
So verging die Zeit wie im Flug und die Seniorinnen und 
Senioren zeigten sich begeistert von dem gelungenen Vor-
trag. Am Ende des Nachmittags bedankte sich Rosmarie 
Marinkovic im Namen des Seniorenkreises bei Marianne 
Zollner für den bereichernden Nachmittag. 

Marianne Zollner (stehend) bei einem lebhaften Vortrag.
(Bericht: Bianca Reindl, Foto: Inge Holzner)

Kreuzweg für Kinder gestaltet

Am Karfreitag gestaltete das Kindergottesdienstteam in 
diesem Jahr einen kindgerechten Kreuzweg für die jün-
geren Gemeindemitglieder. Als besonderer Ort diente der 
wunderschöne Klostergarten in Zangberg, dessen Türen 
uns dankenswerterweise geöffnet wurden.
An vier liebevoll vorbereiteten Stationen konnten die Kin-
der die Ereignisse des Karfreitags auf einfache und ein-
fühlsame Weise erleben. Besonders anschaulich wurde 
der Kreuzweg durch kleine kreative Elemente: An jeder 
Station durften die Kinder symbolisch etwas aus Knete 
gestalten – ein Herz, einen Rettungsring, einen Stein und 
einen Balken.
Bei traumhaftem Frühlingswetter und inmitten blühender 
Natur waren die Kinder mit großer Aufmerksamkeit und 
Begeisterung dabei.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Kloster Zangberg für 
die Gastfreundschaft sowie allen Mitwirkenden des Kin-
dergottesdienstteams für die engagierte Vorbereitung und 
Durchführung dieses besonderen Angebots.	

Die Kinder durften in der freien Natur den Kreuzweg 
erleben.
(Bericht und Foto: Kristina Schmidt)

 

Jahreshauptversammlung
der Katholischen Landjugend

Mit einem kleinen gemeinsamen Essen startete die Jahres-
hauptversammlung der Katholischen Landjugend (KLJB) 
pünktlich und in geselliger Runde. Im Anschluss eröffnete 
der bisherige Vorstand Manuel Brosig die Sitzung und be-
grüßte die anwesenden Ehrengäste sowie Förderer des 
Vereins. Bürgermeister Georg Auer richtete Grußworte an 
die Jugendlichen, bedankte sich für ihren aktiven Einsatz 
für die Dorfgemeinschaft und äußerte den Wunsch, dass 
sich die KLJB auch weiterhin so aktiv einbringe. Einen 
umfangreichen Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr 

gab Vorständin Nina Fischer. Für die 50 aktiven Mitglie-
der standen unter anderem Stammtische in verschiede-
nen Gasthäusern und der Besuch von Volksfesten, die 
Mitgestaltung von Gottesdiensten, ein Fußballturnier, ein 
Hüttenwochenende auf dem Programm sowie bewährte 
Termine in der Adventszeit wie „Warten aufs Christkind“ 
und der Pfarrfamilienabend. Auch das gemeinsame Stark-
bierfest mit der KSK durfte im Jahreslauf nicht fehlen. 
Über die Finanzen berichtete Kassiererin Katharina Huber. 
Trotz größerer Ein- und Ausgaben konnte zum Jahresen-
de ein kleines Plus verzeichnet werden; der Kassenstand 
sei insgesamt solide. Die Kassenprüfer Emma Woldrich 
und Kilian Fiebiger bestätigten eine ordnungsgemäße und 
sorgfältige Kassenführung und beantragten die Entlastung 
der Vorstandschaft. Diese erfolgte einstimmig per Akkla-
mation. Hauptpunkt des Abends waren die turnusmäßigen 
Neuwahlen. Manuel Brosig kandidierte nicht mehr als ers-
ter Vorstand; auch Beisitzerin Stefanie Reiter stellte sich 
nicht erneut zur Wahl. Die Wahlleitung übernahm Bür-
germeister Georg Auer, die Abstimmungen erfolgten per 
Akklamation. Gewählt wurde Nina Fischer als 1. Vorstand 
(weiblich) und Johannes Braun als 1. Vorstand (männlich). 
Kassiererin bleibt Katharina Huber, das Amt der Schrift-
führerin übernimmt Carina Edmeier. Als Beisitzer gehören 
dem Gremium künftig Simon Rupp, Alina Kovacic, Johan-
nes Steinberger und Manuel Brosig an. Zu Kassenprüfern 
wurden Emma Woldrich und Tobias Bauer gewählt. Im 
Anschluss dankte der Verein den ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern für ihr Engagement und würdigte ihren 
Einsatz mit einem kleinen Dankeschön.

Von links: 1. Vorstand Johannes Braun, Rupp Simon, 
Alina Kovacic, Johannes Steinberger, Katharina Huber, 
Carina Edmeier, Stefanie Reiter, Manuel Brosig, 1. Vor-
stand Nina Fischer
Pfarrer Florian Regner schloss sich dem Dank an, 
wünschte der neuen Vorstandschaft viel Erfolg und äußer-
te die Bitte, dass die Landjugend in Zangberg auch ande-
re Jugendgruppen im Pfarrverband, bei denen es derzeit 
schwieriger läuft, unterstützend begleiten möge. Kreisvor-
stand Franz Auer freute sich schon auf den gemeinsamen 
Abend aller Landjugenden in Gantenham. Zum Abschluss 
gab Schriftführerin Carina Edmeier einen Ausblick auf die 
bereits geplanten Aktivitäten im kommenden Vereinsjahr 
– auch dieses soll wieder nahezu so umfangreich werden 
wie das vergangene. 
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)
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im Kinderhort

Tag der offenen Tür

Wir laden Sie herzlich zu unserem Tag
der offenen Tür ein.

Besichtigen Sie unsere neuen
Räumlichkeiten und gewinnen Sie einen

Einblick in unser pädagogisches
Konzept.

Für Ihr leibliches Wohl sorgen Kaffee,
Kuchen und Getränke.

Der Obeki ist bei uns zu Gast und
bietet einen Eisverkauf an.

Für die Kinder haben wir verschiedene
Spielestationen vorbereitet.

 Samstag, den 20.06.2026 | 14:30 Uhr - 17:00 Uhr
am Ziegelberg 4a

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Anzeigenmarkt
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Seit mehr als
10 Jahren

in Oberbergkirchen und Pauluszell

-Regionales -Saisonales
-Alltägliches

Ihr freundlicher Einkaufstreffpunkt

mit dem besonderen Etwas!

 
Johann Hauser

Schreiner

Träume aus Holz
Fenster und Insektenschutz - Türen
Böden - Möbel - Altholzgestaltung  
Zirbelkiefer - Bienenbehausungen

Fachhandel & Beratung
Fertigung & Montage  
(aus eigener Hand)

Weinbergstraße 30
84494 Lohkirchen info@hauser-schreiner.de

www.träume-aus-holz.de

Mobil: 0170/4095950

Oberweinbach 5 · 84573 Schönberg
Mobil & WhatsApp: 0170/1150838
E-mail: info@lisahuber-marketing.de
Web: www.lisahuber-marketing.de

LISA-MARIE HUBER
Marketing-Expertin

WEBSITE · WERBETEXTE · LOGO · VISITENKARTEN · FLYER

Hauser
Sägewerk 

Dirnberg 1 84494 Lohkirchen

saegewerk-hauser@t-online.de

Tel. 0160 93636624

- besäumte Bohlen, 
  Bretter und Latten 
 
- Bau- & Konstruktionsvoll-
  holz 

- bis 12m Länge 
  und 1m Durchmesser

- Stationär/Mobil

andy lo renzandy lo renz
Mus i kun terr ich t  Mus i kun terr ich t  

________________________________________________________________

Brodfurth 26 
84494 Lohkirchen

Mobi l :  0170 2114694 
info@andylorenz.com 
www.andylorenz.com

●●
●●

Gitarrenunterricht  Akustik- E-Gitarre Ukulele

Gesangsunterricht
Rock   Pop   Blues   Jazz   Klassik

__________________________________________

ZIMMEREI
HOLZBAU

MEISTERBETRIEB

HOPF

Gerling 2
84564 Oberbergkirchen

0176/31301551
zimmerei-holzbau-hopf.de
benedikt.hopf@zimmerei-holzbau-hopf.de

Benedikt Hopf
Zimmerermeister

DACHSTÜHLE · HOLZHÄUSER 
ALTBAUSANIERUNG · HALLEN 
GARTENHÄUSER · BALKONE 

TERRASSEN

Kaffeevollautomaten und 
Espressomaschinen

Kassensysteme für
    Gastronomie
        Handel
            Selbstbedienung
                Dorfladen
                    Hofladen

ENERGIETECHNIK 
FÜR GEWERBE 
UND PRIVATKUNDEN

ENERGIETECHNIK
BL BL Energietechnik GmbH

Eichenstraße 4
84539 Ampfing
info@bl-energietechnik.de
www.bl-energietechnik.de
08637/8724 996

PHOTOVOLTAIK 
ENERGIEBERATUNG 
ELEKTROINSTALLATION
MITTELSPANNUNGSTECHNIK | U.V.M.

BETRIEBS- 
ERWEITERUNG
IN AMPFING

Perfektion ist
unsere

Leidenschaft

Perfektion ist
unsere

Leidenschaft

Lärchenstr. 11 · 84573 Schönberg
info@gartenbauliebl.de · Tel. 0175 9033300

»  Planung/Gestaltung
»  Terrassen

»  Feinsteinzeugbeläge
»  Pflasterbau
»  Erdarbeiten

»  Mauern
»  Pools

»  Bewässerungsanlagen

✔ Erd & Abbrucharbeiten

✔ Pflasterbau
& Natursteinmauern

✔ Regenwasserspeicherung
& Versickerung

✔ Poolbau

✔ Außenanlagen & Terrassen

✔ Bodenplatten, Fundamente
& Hangbefestigung

Kellerabdichtungen

Daniel Adler
Raiffeisenstr. 4a
84564 Oberbergkirchen

Aidenbach 4
84539 Ampfing
Email: adler.daniel.1@gmx.de
Tel. Mobil. 0151 42092925
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Gebrüder Wagner
Wir bewegen Masse mit Klasse.

Preiswert zu verkaufen

Betonbruch - Frostschutzkies
Betonkies - Split - Sand - Riesel

Lieferung mit Sattelzug 
oder Vierachser

Arbeiten mit Bagger, Planierraupe 
und Dumper

Wagner Hans-Peter & Wagner Norbert GbR

Sametsham 2
84494 Lohkirchen

Hans-Peter Wagner: 0176/41733480
Norbert Wagner: 0170/2708347
info@wagner-transporte-erdbau.de
www.wagner-transporte-erdbau.de

ZWEIRAD
TECHNIK&

WOTTING 12 • 84494 LOHKIRCHEN
TEL. 08637 /235

KFZ-SPORRER@GMX.DE

Ergotherap ie Logopädie Handtherap ie
 für Erwachsene und Kinder

Anne Kainzmaier
Hofgasse 7a

84539 Ampfing
08636 6972912

info@therapiewerk.org
www.therapiewerk-ampfing.de

FORSTBETRIEB ANDREAS HUBER

HARVESTER & RÜCKEARBEITEN
FORSTDIENSTLEISTUNGEN ALLER ART

Sankt-Michael-Straße 3
84573 Schönberg

0160-99135167
info@huber-forstbetrieb.de
www.huber-forstbetrieb.de
forstbetrieb_huber

GARTEN- u. LANDSCHAFTSBAU

JÜRGEN RAU
staatl. gepr. Agrartechniker für Landbau

Brodfurth 24 · 84494 Lohkirchen
Telefon 08637 / 7232
Mobil 0171/3500497
E-Mail: rau-lohkirchen@t-online.de

www.galabau-rau.de

Ihr Experte
für Garten
& Landschaft

  

PROWIN 

-Beratung und Verkauf- 
Siedler Christina 
Sankt-Michael-Str. 8  
84573 Schönberg 

 
 

 

 

 0151-46619517 

   chrissi_siedler@yahoo.de 

     prowin_by_chrissi_ 
                  

                      https://prowin.net/vertrieb/c.siedler 

Steuerring e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir erstellen Ihre  
Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Beratungsstellenleiterin 
Claudia Schnürer

 Sankt-Michael-Straße 10
 84573 Schönberg

 08637 – 880 31 28  |  0151 – 14 18 47 48
 claudia.schnuerer@steuerring.de
 www.steuerring.de/schnuerer

Wir machen  
Ihre Steuererklärung.

Senioren-
Tagesstätte

„Zum Schmidwirt“

info@somitas.de

www.somitas.de

Bahnhofstr. 9
Neumarkt-Sankt Veit

08639 / 985596

Ambulante Pflege
und Tagespflege

 17.
Mai

Abgabetermin
für das Mitteilungsblatt

„Juni 2026“ 
für eingereichte, digitale Beiträ-
ge, analoge Beiträge bis 10.05.

einreichen
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www.rz-werkzeuge.de

Maschinen für die Holz- und Metallbearbeitung Wir schärfen für Sie:
- HM- und CV- Sägeblätter

- HSS- Sägeblätter

- Bandsägeblätter

- Hobelmesser

- Maschinenmesser

- Fräser, Bohrer, Senker

- Sägeketten

- Heckenscheren

- Garten- und

Haushaltsgeräte

Palmberg 25, 84539 Zangberg, Tel.: 086367897, Email: info@rz-werkzeuge.deWaldstr. 12, 84562 Mettenheim, Tel. 08631/9101421, Email: info@rz-werkzeuge.de

www.lenz-immobilien.gmbh

Wenn´s um Immobilien geht…

Wir bieten:
Einen direkten Ankauf oder eine kostenlose  

Wertermittlung Ihrer Immobilie sowie Vermittlung
Wir suchen:

Wohnungen, Häuser & Mehrfamilienhäuser  
(auch sanierungsbedürftig) 

Wir vermitteln:
Hochwertig sanierte Immobilien,  
Vermietungs- & Verkaufsobjekte 

Vertrauen Sie auf Erfahrung & Leidenschaft –  
wir begleiten Sie zuverlässig bei jedem Schritt!

Tel.: 08637 98 98 3-0 · WhatsApp: 0170 41 74 106
E-Mail: info@lenz-immobilien.gmbh

Peitzing 7a · 84573 Schönberg / Peitzing

Ihr Partner für Immobilien in Ober- & Niederbayern

Ankauf · Sanierung · Vermietung · Verkauf
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Was ist los im Mai?

alle Gemeinden
04.05.	 Mo.	 Pflegeberatung im Rathaus Schönberg, 	 
		  Anm. unter: s.wegner.pdsw@t-online.de
12.05.	 Di.	 Spieleabend, Bürgertreff Oberbergkir-		
		  chen, 19 Uhr

Schönberg
01.05.	 Fr.	 Bittgang nach Michaelhölzl, Pfarrei 		
		  Schönberg, 8 Uhr
01.05.	 Fr.	 Maibaumaufstellen am Dorfplatz, KLJB, 		
		  13 Uhr
02.05.	 Sa.	 Bittgang nach Vilsbiburg, Pfarrei Schön-		
		  berg, 4.20 Uhr
02.05.	 Sa.	 Badeweiherreinigen in Aspertsham, FF 		
		  Aspertsham, 9 Uhr
06.05.	 Mi.	 Maiandacht, Stammtisch, Frauenkreis, 		
		  Landfrauen, Gasthaus Esterl, 19 Uhr
08.05.	 Fr.	 Fußballspiel SV86 – Binabiburg, SV86, 		
		  Fußballplatz Schönberg, 18.30 Uhr
09.05.	 Sa.	 Pflanzentauschbörse mit Muttertagsbas-		
		  teln, GBV, Pfarrheim, 13 Uhr 
10.05.	 So.	 Beteiligung am Gründungsfest der FF 
		  Wurmsham, FF Aspertsham u. Schön 
		  berg, 8 Uhr
11.05.	 Mo.	 Pflanzenkiste - Gärtnern mit Kindern, Kin	
		  der-Förderverein Huckepack, Pfarrheim, 	
		  14.30 Uhr
17.05.	 So.	 Maiandacht in Gehertsham anschl. ge- 
		  mütliches Beisamensein auf dem 
		  Gebler-Anwesen, KSK und Frauenkreis, 	
		  Moierkapelle Gehertsham, 14 Uhr
17.05.	 So.	 Beteiligung am Gründungsfest der FF 
		  Oberbergkirchen, FF Aspertsham u. 		
		  Schönberg, 8 Uhr
22.05.	 Fr.	 Fußballspiel SV86 – Oberneukirchen, 		
		  SV86, Fußballplatz Schönberg, 18.30 Uhr
24.05.	 So.	 Pfingstradrennen, SV86
28.05.	 Do.	 Funkübung in Oberbergkirchen, FF 		
		  Schönberg u. Aspertsham, 20 Uhr
30.05.	 Sa.	 Silofolien-Sammlung, Jagdgenossen-		
		  schaft Aspertsham, Hargasser Wollerding
03.06.	 Mi.	 Spargelbuffet, Landfrauen Schönberg, 19 	
		  Uhr

Zangberg
03.05.	 So.	 Löschwassersuchwanderung	 Feuer-		
		  wehr, 	 Feuerwehrgerätehaus	 8 Uhr
07.05.	 Do.	 Geselliges Frühstück	 Seniorenkreis, 		
		  Gruppenraum Mehrzweckhalle	 9.30 Uhr
09.05.	 Sa.	 Pflanzentauschbörse; Anlieferung der  
		  Pflanzen ab 13 Uhr, Gartenbauverein, 		
		  Dorfplatz, 14 Uhr
17.05.	 So.	 Beteiligung am Gründungsfest in Ober-		
		  bergkirchen	 Feuerwehr,  	 Dorfplatz	
		  8 Uhr

Lohkirchen
01.05.	 Fr.	 Maibaumaufstellen, Landjugend Lohkir-		
		  chen, Dorfplatz, ab 11.30 Uhr
03.05.	 So.	 Erstkommunion, Pfarrei Lohkirchen, 10 		
		  Uhr
06.05.	 Mi.	 Vortrag mit Vogelstimmenimitator Helmut 	
		  Wolfertstetter, Gartenbauverein, Gast-		
		  haus Spirkl, Hinkerding, 19.30 Uhr
17.05.	 So.	 Beteiligung am Gründungsfest der FF 		
		  Oberbergkirchen, FF,  8 Uhr
24.05.	 So.	 Ankunft der Pförringer Wallfahrer, Pfarrei 	
		  Lohkirchen, 19 Uhr
31.05.	 So.	 Maiandacht der beiden Pfarrverbände, 		
		  Pfarrverband Schönberg, Teising, 19 Uhr

Oberbergkirchen
01.05.	 Fr.	 Maibaumaufstellen, Ortsvereine Irl, Dorf		
		  platz, 10 Uhr
01.05.	 Fr.	 Bittgang nach Vogging, Pfarrei Oberberg	
		  kirchen, Pfarrkirche, 8 Uhr
02.05.	 Sa.	 Pflanzenmarkt, OGV Irl/Aspertsham, 		
		  Fam. Süß in Rott, 13 Uhr
07.05.	 Do.	 Maiandacht in der Kirche mit anschl. ge- 
		  mütlichen Beisammensein, Frauenrunde, 	
		  Gasth. Hiermer, Salmanskirchen, 19 Uhr
09.05.	 Sa.	 Pflanzentauschbörse mit Kaffee und Ku- 
		  chen, OGBV Oberbergkirchen, Feuer-		
		  wehrhaus, 13 Uhr
10.05.	 So.	 Gottesdienst mit Rosenverkauf, Pfarrei 		
		  Oberbergkirchen, Kirche
12.05.	 Di.	 Jahreshauptversammlung CSU, Wirt z´Irl, 	
		  20 Uhr	
13.05.	 Mi.	 Seniorennachmittag mit Maiandacht, 		
		  Pfarrei Obk., Pfarrheim 13.30 Uhr
13.05.	 Mi.	 Zeltdisco, FF Oberbergkirchen, Festzelt	
14.05.	 Do.	 Vatertagsfeier und Schafkopfturnier, FF 		
		  Oberbergkirchen, Festzelt 
15.05.	 Fr.	 Wein- und Weißbierfest, FF Oberbergkir-	
		  chen, Festzelt	
17.05.	 So.	 Gründungsfest mit Patenverein FF Irl, FF 	
		  Oberbergkirchen, Festzelt 
18.05.	 Mo.	 Kreisbauerntag mit Kesselfleisch- und 		
		  Spareribsessen, FF Obk., Festzelt
28.05.	 Do.	 Seniorentreff im Bürgertreff, 15 Uhr

In letzter Sekunde:
„Kitzrettung mit der Drohne“ als Pfingstferi-

enprogrammveranstaltung

Die Saison der Wiesenmahd beginnt auch in Oberberg-
kirchen in Kürze. Die Oberbergkirchner Jäger laden am 
Samstag, den 23. Mai 2026 (7:00 Uhr) zu einem kleinen 
Ferienprogramm „Kitzrettung mit der Drohne“ ein. Inte-
ressierte Kinder und Erwachsene können sich bei Jo-
sef Niederleitner: 0176/23330131 o. Andreas Walter: 
0170/5561941 telefonisch oder per WhatsApp anmelden. 
Treffpunkt wird kurz vorher bekannt gegeben. Wetterfeste 

Kleidung ist erforderlich.


